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Ausgabe 132                                                                         Ende September 2013 
 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 

in unserer etwa zwölf Mal im Jahr erscheinenden Publikation möchten wir Sie über interessante 
Romane, Sachbücher, Magazine, Comics, Hörbücher und Filme aller Genres informieren. 
Gastbeiträge sind herzlich willkommen. 
  
 
RATTUS LIBRI ist als Download auf folgenden Seiten zu finden: 
http://rattus-libri.taysal.net/  
www.beam-ebooks.de/kostenlos.php  
http://blog.g-arentzen.de/ 
www.foltom.de  
www.geisterspiegel.de/ 
www.light-edition.net 
www.literra.info 
www.phantastik-news.de 
http://phantastischewelt.wordpress.com/  
www.rezensenten.de  
www.uibk.ac.at/germanistik/dilimag/  
 
Einzelne Rezensionen erscheinen bei: 
www.buchrezicenter.de;  www.sfbasar.de;  www.filmbesprechungen.de;  www.phantastiknews.de; 
http://phantastischewelt.wordpress.com; www.literra.info; www.rezensenten.de; www.terracom-
online.net; Kultur-Herold/Crago-Verlag: www.kultur-herold.de;  www.edition.heikamp.net; 
www.crago-verlag.de.  
 
 
Für das PDF-Dokument ist der Acrobat Reader 6.0 erforderlich. Diesen erhält man kostenlos bei 
www.adobe.de. 
 
Die Rechte an den Texten verbleiben bei den Verfassern. 
Der Nachdruck ist mit einer Quellenangabe, einer Benachrichtigung und gegen ein Belegexemplar 
erlaubt. 
 
Das Logo hat Freawyn für RATTUS LIBRI entworfen: 
http://elfwood.lysator.liu.se/loth/u/t/uta/uta.html 
 
Wir bedanken uns vielmals bei allen Verlagen und Autoren, die uns Rezensionsexemplare für 
diese Ausgabe zur Verfügung stellten, und den fleißigen Kollegen, die RATTUS LIBRI und die 
Rezensionen in ihren Publikationen einbinden oder einen Link setzen. 
 
 
Nun aber viel Spaß mit der Lektüre der 132. Ausgabe von RATTUS LIBRI. 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihr RATTUS LIBRI-Team 
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IMPRESSUM 

 
 
RATTUS LIBRI ist das etwa zwölf Mal im Jahr erscheinende Online-Informations-Magazin, zusammengestellt von Irene 
Salzmann. RATTUS LIBRI ist ein nichtkommerzielles Magazin, das per Email und als Download erhältlich ist. Es werden 
keine Gewinne erwirtschaftet. RATTUS LIBRI dient ausschließlich der Information. Es werden keine Bestellungen 
angenommen oder weitergeleitet. Die Inhalte des Bücherbriefs wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch keine Gewähr übernehmen.  
Die durch die Autoren erstellten Inhalte von RATTUS LIBRI unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Die 
Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes 
bedürfen der schriftlichen Zustimmung des jeweiligen Autors bzw. Erstellers. Downloads und Kopien sind nur für den 
privaten, nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. Soweit die Inhalte in RATTUS LIBRI nicht vom Betreiber erstellt 
wurden, werden die Urheberrechte Dritter beachtet. Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche gekennzeichnet. 
Sollten Sie trotzdem auf eine Urheberrechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen entsprechenden 
Hinweis. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Inhalte umgehend entfernen.  
RATTUS LIBRI enthält Verweise und Links zu externen Websites Dritter. Die Redaktion von RATTUS LIBRI hat keinen 
Einfluss auf die dort bereitgehaltenen Daten und Informationen und macht sich diese nicht zueigen. Die Redaktion von 
RATTUS LIBRI kann für die Rechtmäßigkeit der Inhalte von verlinkten Websites keine Verantwortung übernehmen. Für 
den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. Die verlinkten Seiten wurden zum 
Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zum Zeitpunkt der 
Verlinkung nicht erkennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete 
Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige 
Links umgehend entfernen. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass in RATTUS LIBRI keine pornografischen Bücher, Hörbücher oder Filme 
vorgestellt werden. RATTUS LIBRI informiert über Titel, die erotische Inhalte haben können. Dabei handelt es sich 
ausschließlich um aufklärende Sachbücher oder fiktive Geschichten, die keine realen Vorbilder haben. Im Falle expliziter 
sexueller Handlungen in Wort und/oder Bild sind die Protagonisten und abgebildeten Personen mindestens 18 Jahre alt.  
 
Redaktion RATTUS LIBRI V.i.S.d.P.:  
Irene Salzmann, Raiffeisenstr. 11, D-85402 Kranzberg 
RATTUS LIBRI wurde geschaffen von Irene Salzmann und Christel Scheja, nach einer Idee von Christel Scheja 
Rezensenten dieser Ausgabe:  
Gunter Arentzen (GA), Alisha Bionda (AB), Florian Hilleberg (FH), Elmar Huber 
(EH), Armin Möhle (armö), Irene Salzmann (IS), Birgit Scherpe (BS), Andrea 
Tillmanns (AT), Britta van den Boom (BvdB), Petra Weddehage (PW) 
Logo © Freawyn 
Archiv-Seite: http://rattus-libri.taysal.net/ 
Kontaktadresse: rattus.libri.is1 (at) gmx.de 
Erscheinungsdatum: Ende September 2013 
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Kinder-/Jugendbuch 

 

 
Rebecca J. Anderson 
Bryony 
Rebellin unter Feen 1 
Faery Rebels: Spell Hunter, USA, 2009 
dtv-Verlag/Reihe Hanser, München, 1. Auflage: 11/2012 
TB 62545, Urban Fantasy, 978-3-423-62545-6, 336/795 
Aus dem Amerikanischen von Wolfram Ströle 
Titelmotiv von Melanie Delon 
www.dtv.de  
www.dtv-dasjungebuch.de/reihe_hanser  
 
Bryony ist eine Fee, und als solche darf sie die Eiche, in der sie lebt, nicht 
verlassen. Das liegt vor allem daran, dass das Feenvolk seine magischen 

Kräfte so gut wie verloren hat. Als Kind ignoriert sie alle Warnungen und verlässt die Eiche. Das 
bringt ihr eine neue, strenge Lehrerin ein. Zur jungen Frau herangewachsen gehört sie zur Gruppe 
der voll ausgebildeten Jägerinnen. Nun wagt sie erneut den Flug ins Freie.  
Obwohl es den Feen strengstens untersagt ist, mit Menschen Kontakt aufzunehmen, geschieht 
das Undenkbare. Paul, ein Mensch, hilft der jungen Fee. Gemeinsam stoßen sie auf ein 
Geheimnis, das vielleicht dazu führt, dass die Feenwelt gerettet werden kann. Dazu müssen beide 
über ihren Schatten springen. Vor allem Bryony ist sich nicht ganz sicher, ob sie Paul wirklich 
vertrauen kann. Ein unglaubliches Abenteuer erwartet die beiden so unterschiedlichen Wesen. 
 
Rebecca J. Anderson lebt mittlerweile in Kanada. Geprägt von den Geschichten bekannter 
Autoren wie J. R. R. Tolkien und C. S. Lewis beschloss sie schon als 12-jährige, ihre Geschichten 
mittels Schreibmaschine und Papier für die Nachwelt festzuhalten. 
Feen sind immer wieder eine märchenhafte Geschichte wert. Die Autorin verbindet dabei geschickt 
Fantasien von Kindergeschichten mit den Alltagsituationen, denen Menschen ausgesetzt sind. 
Bryony will ihr Schicksal nicht akzeptieren, die Eiche nie verlassen zu können, und lehnt sich 
dagegen auf. Ihr Mut ist grenzenlos, und sie bricht mit dem größten Tabu. Sie offenbart dem 
Menschen Paul ihre wahre Gestalt. 
Paul akzeptiert sehr schnell, dass es eine Welt der Feen gibt. Zudem kommen romantische 
Gefühle ins Spiel. Diese sind aber nicht vordergründig, sondern unterstützen die fantastische 
Geschichte sinnvoll. 
Die einzelnen Protagonisten wirken sehr real in ihren jeweiligen Gefilden. So wurden die Feen mit 
ihren verschiedenen Gaben gut skizziert. Pauls Umfeld bleibt ein wenig blass, dies ist gewollt, da 
sich der Plot auf Bryony und ihre kleine Welt konzentriert. 
 
Der Band ist der Auftakt zu einer spannenden Fantasy-Trilogie. Mädchen ab 12 Jahre werden eine 
Welt voller Sagengestalten erleben. Die romantisch angehauchte Story verspricht, dass die 
weiteren Teile noch interessanter werden. (PW) 
 

 
Alex Flinn 
Beastly 
Kendra 1 
Beastly, USA, 2007 
Baumhaus Verlag/Bastei Lübbe, Köln, 04/2012 
TB, Jugendbuch, Urban Fantasy, Märchen, 978-3-8432-0069-1, 334/799 
Aus dem Amerikanischen von Sonja Häusler 
Titelgestaltung von Manuela Städele unter Verwendung eines Motivs von 
shutterstock/bloom 
Autorenfoto von Gene Flinn 
www.luebbe.de 

http://www.dtv.de/
http://www.dtv-dasjungebuch.de/reihe_hanser
http://www.luebbe.de/
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www.bastei.de 
www.baumhaus-verlag.de 
www.alexflinn.com 
www.shutterstock.com  
 
Die Schriftstellerin Alex Flinn, Jahrgang 1966, lebt in Miami, Florida/USA. Die preisgekrönte 
Jugendbuchautorin liebt Märchen ganz besonders. So erschuf sie eine brillante Geschichte um die 
beliebte Erzählung von Ăder Schºnen und dem Biestñ und versetzte ihre Protagonisten in unsere 
heutige Zeit. 
 
Kyle Kingsbury ist ein oberflächlicher Highschool-Schüler, der es dank seines guten Aussehens 
und dem Geld seines Vaters zu einem der beliebtesten jungen Männer auf seiner Schule gebracht 
hat. Allerdings ist er sehr oberflächlich. Für ihn zählt nur Schönheit, und so übersieht er, dass es 
auch andere Dinge im Leben gibt, die wichtiger sind. 
Als er ein Mädchen, das eher unscheinbar wirkt, zum Schulball einlädt, um sie lächerlich zu 
machen, entpuppt sich diese als Hexe. Sie verwandelt den smarten jungen Mann in ein grässlich 
anzuschauendes Biest. Nur weil er die Rose, die eigentlich für sein Date bestimmt war, 
verschenkte, gibt sie ihm zwei Jahre Zeit, jemanden zu finden, der ihn so liebt, wie er ist. Gelingt 
ihm dies nicht, wird er auf ewig ein Biest bleiben. 
Kyle wird von seinem Vater, der sich für seinen Sohn schämt, in ein abgelegenes Haus verbannt. 
Er bekommt einen blinden Hauslehrer und ein Hausmädchen zur Seite gestellt. Sein neues Leben 
gestaltet sich sehr einsam. So entdeckt er seine Liebe zu Büchern und zu Rosen. Eines Tages 
fängt er einen Dieb. Dieser verspricht, ihm seine Tochter zu schicken, wenn er ihn gehen lässt. 
Kyle beginnt zu hoffen, dass dieses Mädchen den Fluch brechen wird. 
 
Die Autorin bedient sich des gªngigen und sehr bekannten Mªrchens von Ăder Schºnen und dem 
Biestñ. Allerdings verpackt sie die fulminante Geschichte in ein modernes Gewand und verlegt die 
Story in die Gegenwart. Der Prinz wird zum Sohn eines berühmten Nachrichtensprechers, 
während die Schöne mit einem drogenabgängigen Vater gestraft ist. 
Obwohl Leserinnen recht bald das Muster der Geschichte durchschauen, gelingt es der 
Schriftstellerin, ihre Erzählung gut in die Gegenwart einzubetten. Ihr flüssiger Erzählstil und die 
detailliert durchdachten Figuren machen das Märchen zu einem willkommenen Lesegenuss, um 
angenehme Mußestunden zu verbringen. (PW) 
 
 

Marita Sydow Hamann 
Das Amulett 
Die Erben der alten Zeit 1 
Grassroots Edition des Verlages Santicum Medien GmbH, Villach (A), 1. 
Auflage: 05/2013, nach der Originalausgabe von Pro Business GmbH, 
Berlin, 07/2010 
HC mit Schutzumschlag, Jugendbuch/All Age, Fantasy, SF, 978-3-200-
03083-1, 604/1980 
Titelgestaltung von Stefan Sternbacher; Amulettdesign und ïherstellung 
von Franziska Kölbel 
Karte von Marita Sydow Hamann 
www.grassroots-edition.com 
www.pro-business.com  

www.marita-sydowhamann.com 
 
Die gebürtige Norwegerin Marita Sydow Hamann wuchs in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz auf. Heute lebt sie mit ihrer Familie auf einem Hof in Schweden. Als Schmerzpatientin 
gelingt es ihr mit ihren geschriebenen Geschichten, eine Weile der Realität und somit ihrer 
Krankheit zu entfliehen. 
Normalerweise werden erfolgreiche Bücher auch als eBooks angeboten. Der Autorin ist hierbei die 
umgekehrte Reihenfolge zuteilgeworden. Ihr eBook ĂDie Erben der alten Zeit 1: Das Amulettñ 
wurde ein riesiger Überraschungshit. So entschloss sich der Verlag Grassroots Edition, den 

erledigt/B/Bastei-Lübbe/www.bastei.de
www.baumhaus-verlag.de
http://www.alexflinn.com/
http://www.shutterstock.com/
http://www.grassroots-edition.com/
http://www.pro-business.com/
http://www.marita-sydowhamann.com/
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Roman in Buchform herauszubringen. Zu Recht: Der Megawälzer enthält eine spannende, 
faszinierende Geschichte die Ihresgleichen sucht. 
 
Charlotte, die von allen nur Charlie genannt wird, gerät auf der Suche nach ihrer Herkunft in eine 
andere Welt. Hier trifft sie auf Brian, der ihr hilft, sich unauffällig zu verhalten, und sie mit dem 
Nötigsten versorgt. Kurz darauf begegnet sie den Geschwistern Tora und Kunar. Sie erleben 
zusammen so manches Abenteuer und werden Freunde. Ab und an schaut auch Brian vorbei, der 
sich mit den dreien anfreundet. Obwohl dieser sich, was seine Herkunft angeht, sehr vage äußert, 
nehmen ihn die anderen so an, wie er ist; immerhin hat ja jeder von ihnen seine Geheimnisse. 
Charlie wird vor dem grausamen Magier Oden gewarnt, der die Tore zu den anderen Welten 
verschlossen hat. Allein Charlie vermag mit Hilfe ihres Amuletts, zwischen der Erde und Vanaheim 
zu pendeln. 
Außerdem gibt es ein Mädchen, von dem sie immer wieder träumt. Dieses befindet sich in der 
Zukunft auf einem technologisch sehr fortschrittlichen Planeten. Sora ist ebenfalls eine Amulett-
Trägerin und versucht, ihre Vergangenheit zu ergründen. Immerhin fand man sie nach einem fast 
15.000 Jahre währendem Schlaf. Nach ihrer Rettung träumt sie immer wieder von einem 
schwarzen Pegasus. 
Den beiden Mädchen, die noch nicht viel voneinander wissen, scheint es bestimmt zu sein, 
einander zu begegnen, um den Kampf gegen Oden aufzunehmen. Die Freunde geraten ins Visier 
des gefährlichen, womöglich unsterblichen Fieslings, der alles dafür tun würde, um seine Macht zu 
erhalten. 
 
Der Autorin ist es gelungen, eine faszinierende Geschichte zu erzählen. Dabei bedient sie sich 
sowohl der nordischen als auch der griechischen Mythologie. Darüber hinaus lässt sie Science 
Fiction-Elemente einfließen. Die Gegenwart auf unserer Erde kommt ebenfalls nicht zu kurz.  
Marita Sydow Hamann ersinnt faszinierende Fabelwesen und kreiert unverbrauchte Charaktere. 
Leser, die das Glück haben, dieses Buch zu finden, werden es erst dann aus der Hand legen, 
wenn sie auch die letzte Seite genussvoll aufgesogen haben. Der unvergleichliche Mix aus Sagen, 
Freundschaft, Abenteuer und sympathischen Protagonisten, die einem furchtbaren Feind 
gegenüberstehen, wirkt erfrischend und nimmt Leser ab 12 Jahre für sich ein. Das erwachsene 
Publikum wird der Geschichte genauso verfallen wie das junge. 
Die unnachahmliche Erzählweise der Autorin lässt die Spannung auf den Folgeband mächtig 
steigen! (PW) 
 
 

Claudia Huboi 
forschen ï tüfteln ï bauen: Das Umwelt-Mitmachbuch für 
Kinder 
Haupt Verlag, Bern (CH), 09/2012 
PB mit Klappbroschur, Sachbuch, Kinderbuch, Handarbeiten & 
Basteln, Natur & Tier/Umwelt, 978-3-258-60059-8, 240/2490 
Titelfotos und Fotos  im Innenteil von Uli Staiger/die licht gestalten, 
Berlin 
Zeichnungen im Innenteil von Claudia Huboi/kreisrund.wortplusbild 
www.haupt.ch 
www.kreisrund-redaktion.de 
 
Was ist Klima? Wie haben wir es beeinflusst? Wie funktioniert 

Recycling, und können wir Müll vermeiden? Kann man selber etwas gegen den Klimawandel tun, 
und was sind erneuerbare Energien? So viele Fragen, wie Kinder zum Thema Umwelt haben 
können, so viele Antworten gibt es auch. Claudia Huboi versucht, komplexe Sachverhalte 
anschaulich in kleinen, verständlichen Portionen zu präsentieren und die Fakten mit Spielen, 
Basteleien und Experimenten aufzulockern. 
  
Das Buch richtet sich an Kinder zwischen 7 und 12 Jahre, ist also nichts für die ganz jungen, wobei 
einige der Fakten und Versuche bestimmt auch für kleinere Interessierte passen, solange sie Hilfe 
bekommen.  

http://www.haupt.ch/
http://www.kreisrund-redaktion.de/
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Natürlich lassen sich Themen, über die man einzeln ganze Bücher schreiben könnte, nicht auf ein 
paar Seiten herunter brechen, vor allem dann nicht, wenn man den Anspruch hätte, sie umfassend 
und aus mehr als einer Perspektive darzustellen. Somit bleiben viele der angesprochenen Gebiete 
naturgemäß skizzenhaft, bieten mehr einen kurzen Überblick. Der aber ist ausreichend, um Eltern 
wissbegieriger Kinder eine Grundlage für Erklärungen zu Umweltfragen zu geben.  
Da das Buch modern und freundlich aufgemacht ist, mit viel Raum auf den Seiten, vielen Fotos 
und hellen Farben, wirken auch die reinen Faktenseiten nicht erschlagend.  
 
Die Experimente  reichen von āeinfach und kosteng¿nstigó, wie dem Bau einer Minibiogasanlage in 
einer Flasche, bis hin zu aufwändigeren Projekten, die zum Teil auch technische Ausrüstung oder 
mehr Zeit benötigen. Teilweise sind sie dazu da, das Erklärte anschaulicher zu machen, haben 
einen zum Thema passenden, praktischen Nutzen oder einen gewissen Spielwert.  
Hinzu kommen Bastelanleitungen, die mehr auf Kreativität als auf Wissensvermittlung abzielen 
und deren Ergebnisse von ārustikal und h¿bschó bis zu ānicht wirklich schºnó reichen, doch wie so 
oft mag auch hier das Machen wichtiger sein als das, was dabei herauskommt.  
Während viele der Arbeits-āBlªtteró  in dem Buch für die Kinder sicher interessant sind und 
Denkanstöße geben, bleiben die Rätselaufgaben meist wenig überzeugend. 
 
Ăforschen - tüfteln - bauen" ist ein sehr engagiertes Werk mit einer unverkennbaren Botschaft: 
Kindern schon früh und auf interessante, abwechslungsreiche  Weise Einblicke in eine Vielzahl 
ökologischer Zusammenhänge zu geben und sie nicht nur zu informieren, sondern auch dazu zu 
motivieren, selber zu handeln, zu verändern und aktiv zu werden. Es spannt dafür den Bogen von 
einem Sach- bis zu einem Werkbuch und das immer mit dem Anspruch, modern und anschaulich 
zu sein.  
Es ist kein Buch, das man einem Kind einfach nur in die Hand drückt, sondern eines, das 
gemeinsam erarbeitet werden möchte, um seine vielen Facetten auch wirklich zur Geltung zu 
bringen. Eine Hilfe und Aufgabe für engagierte Eltern oder LehrerInnen, denen Claudia Huboi 
Ideen und Anregungen an die Hand gibt. (BvdB) 
 
 

Belletristik 

 
 

Richard Benson 
Der verschimmelte Reiter ï Die blödesten Antworten auf 
Prüfungsfragen 
F in Exams, GB, 2008/F in Retakes, GB, 2012 
Piper Verlag, München, 06/2013 
TB, Belletristik, Humor, 978-3-492-30249-4, 248/899 
Aus dem Englischen und erweitert von Viola Krauß 
Titelgestaltung von semper smile, München unter Verwendung von Motiven 
von blue67design/Shutterstock, Jiri Hera/Shutterstock 
Abbildungen im Innenteil von N. N. 
www.piper.de 
www.sempersmile.de  
www.shutterstock.com 

 
Jeder befand sich in der Schule oder an der Universität wenigstens einmal in der Situation, auf 
eine Prüfungsfrage keine Antwort zu wissen. Entweder bleibt man dann stumm, schreibt nichts 
aufs Blatt ï oder man zieht ein paar Sätze an den Haaren herbei und hofft, einen Zufallstreffer zu 
landen oder wenigstens einen Punkt zu holen. 
Manche dieser Antworten sind so falsch und dabei so kurios oder/und innovativ, dass sie schon 
wieder lustig sind und zeigen, dass hier jemand um ein paar Ecken gedacht hat. Vermutlich könnte 
jeder Pädagoge und jeder Lektor binnen weniger Jahre ein Büchlein mit Stilblüten füllen, machte er 
sich die Mühe, sie zu sammeln. 
 

http://www.piper.de/
http://www.sempersmile.de/
http://www.shutterstock.com/
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Schon der Titel ĂDer verschimmelte Reiterñ lªdt zum Schmunzeln ein und weckt die Neugier auf 
den Inhalt des Buches. Dieses gliedert sich nach den verschiedenen Fächern. Die meisten 
amüsanten Antworten stammen aus dem Englischen und ließen sich problemlos übersetzen. Viola 
Krauß erweiterte zudem die Sammlung von Autor Richard Benson durch einige deutsche Zitate. 
Beispielsweise lautet in Biologie die Antwort auf die Frage ĂWas ist Plankton?ñ ï ĂDas Gr¿ne im 
Gurkenglas.ñ In Psychologie wird als Erklªrung von ĂWas ist mit āStereotypó gemeint?ñ ï ĂWelche 
Sorte CD-Player man besitzt.ñ geboten. In Geschichte war jemand davon ¿berzeugt, dass der 
Vorname Hitlers ĂHeilñ lautet. Religion: ĂChristen haben nur einen Ehepartner. Wie ist die 
Bezeichnung daf¿r?ñ ï ĂMonotonie.ñ 
In diesem Stil geht es auf rund 250 Seiten weiter. Viel zu lesen gibt es jedoch nicht, da die Fragen 
und Antworten in großer Schrift, mit unterschiedlichen Typen, manchmal ergänzt durch eine kleine 
Abbildung in einem großzügigen Layout gesetzt wurden, so dass nie mehr als zwei Beispiele auf 
einer Seite Platz fanden. Eine halbe Stunde lang amüsiert man sich über mitunter wirklich köstliche 
Antworten, aber dann ist der Spaß auch schon vorbei. 
Ob sich darum der Preis von fast EUR 9,- lohnt, muss jeder selbst entscheiden. (IS) 
 
 

Victoria Lundt 
Der Kuss der Schmetterlinge 
Piper Verlag, München, Originalausgabe: 07/2013 
TB 30297, Belletristik, History, Drama, Romance, 876-3-492-30297-5, 
480/999 
Titelgestaltung von Johannes Wiebel, punchdesign unter Verwendung von 
Motiven von Shutterstock 
www.piper.de 
www.punch-design.de  
www.shutterstock.com 
 
Im September 1908 verlässt die 21-jährige Amelie Kindler zusammen mit 
ihrer Mutter Hedwig und Schwester Helene Berlin, um zu Vater Heinrich 

und Bruder Fritz nach Tsingtau zu ziehen, wo die beiden ein florierendes Import-Export-Geschäft 
betreiben und für die Familie ein Haus gekauft haben. Amelie, die viel über China gelesen hat, ist 
begeistert von dem, was die Zukunft ihr verspricht, und fühlt sich sofort heimisch. 
Schon bald kommen romantische Gefühle dazu, denn Erich Schweiger, der Sohn eines wichtigen 
Geschäftspartners des Vaters, ist ein Mann ganz nach ihrem Herzen. Die Eltern sehen die 
Freundschaft mit Wohlwollen, zumal sie an eine Fusion ihrer Unternehmen denken. Auch Erich 
entwickelt Gefühle für Amelie, doch bevor er sich ihr offenbaren kann, begegnet die junge Frau Liu 
Tian, dem Sohn eines anderen Geschäftspartners, und für beide ist es Liebe auf den ersten Blick. 
Obwohl sich der gebildete, aufgeschlossene Halbchinesen und Amelie an die Konventionen 
halten, erkennen ihre Familien sofort, was los ist und wenden jedes Mittel an, um das Paar zu 
trennen. Trotz seiner Eifersucht rettet Erich die beiden aus einer gefährlichen Situation, weil er 
Amelie glücklich sehen will. Wenig später wird Tian nach Hongkong geschickt, und Amelie kehrt 
zusammen mit ihrer Mutter und Helen nach Berlin zurück, krank vor Kummer, weil Tian ihr keine 
Nachricht hat zukommen lassen und auch all ihre Briefe unbeantwortet blieben. Offenbar war 
seine Liebe doch nicht so groß. 
An ihrem 24. Geburtstag empfängt Amelie mehrere Überraschungsgäste: ihren Vater, ihren Bruder 
ï und Erich. Sie ist froh, dass er immer noch ihr Freund ist und gibt schließlich seinem Werben 
nach. Nach der Verlobungsfeier sieht Amelie vom Fenster aus jemanden im Garten stehen. Kann 
es wirklich sein, dass Tian in Berlin ist? Was will er ausgerechnet jetzt, nachdem er sie im Stich 
gelassen und sie sich f¿r Erich entschieden hat? Amelie ist klar, dass sie Tian immer noch liebt é 
 
ĂDer Kuss der Schmetterlingeñ liest sich, trotzdem die Handlung am Vorabend des 1. Weltkriegs 
beginnt und dieser später ebenfalls zur Kulisse wird, wie ein Märchen. Hauptfigur Amelie ist 
belesen und frei von den typischen Vorurteilen der Menschen aus dem Westen, die ihre Kultur der 
der Chinesen für überlegen halten. Infolgedessen lebt sie sich in ihrer neuen Heimat schnell ein 
und kommt auch mit den Einheimischen zurecht. 
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Schon bald steht sie zwischen zwei Männern, die beide ihre Vorzüge haben. Erich ist ein 
anständiger Deutscher, der die Chinesen höflich und ohne jeglichen Dünkel behandelt. Da er eines 
Tages die Geschäfte seines Vaters übernehmen wird und von gleichem Stand ist, wäre er die 
ideale Partie. Selbst als Amelie ihm das Herz bricht, bleibt er in seiner Liebe standhaft. Tian ist für 
einen Chinesen des frühen 20. Jahrhunderts sehr modern und verfügt über eine westliche Bildung, 
die der der anderen Protagonisten überlegen ist. Dieser Umstand und auch dass er keinen bizarr 
anmutenden Traditionen nachhängt, ist fast schon zu schön, um wahr zu sein. 
Dennoch vertieft man sich gern in die romantische Lektüre, nimmt Anteil am wechselhaften 
Schicksal der beiden, als die Familien intervenieren ï um das Paar vor den Folgen ihres Handelns 
zu bewahren, aber, was die Kindlers angeht, vor allem um die eigenen Interessen zu schützen, die 
nicht durch einen Skandal wie die gesellschaftliche Ächtung eines der ihren befleckt werden 
dürfen. 
Schließlich trifft Amelie eine Entscheidung von großer Tragweite, die sie auch nach Jahren nicht 
bereut. Sie kehrt sogar nach Tsingtau zurück, wo sie weitere Tragödien verkraften muss und Dinge 
ans Licht kommen, die sie nicht für möglich gehalten hätte. Der erfahrene Leser zieht natürlich früh 
seine Schlüsse aus den kleinen Hinweisen und ahnte bereits die Zusammenhänge. 
Erfreulicherweise gibt es ein kleines Happy End.  
Die beiden Rahmenhandlungen drum herum wären nicht nötig gewesen. Da sie bloß wenige 
Seiten beanspruchen, empfindet man sie sogar als überflüssig. 
Die Schreibweise der chinesischen Eigennamen, die recht seltsam wirkt und weder in Wade-Giles 
noch ins spätere Pinyin, den am meisten gebräuchlichen Lautschriften, transkribiert wurde, 
orientieren sich, so das Nachwort, an der deutschen Schreibweise der Kaiserzeit. Es gibt 
außerdem eine Zeittafel der wichtigsten Geschehnisse vom 1. Opiumkrieg bis zur Rückgabe der 
von den Japanern eroberten deutschen Kolonie an China. 
 
ĂDer Kuss der Schmetterlingeñ ist ein unterhaltsamer Schmºker f¿r romantische Leserinnen, der 
trotz einiger Dramen das Land, den Krieg und die persönlichen Probleme der Protagonisten 
beschönigt und Dinge ausklammert, die so mancher wahrscheinlich nicht würde lesen wollen. Wer 
es etwas realistischer mag, ist beispielsweise mit den Titeln von James Clavell besser beraten: 
ĂTaipanñ, ĂNobel Houseñ, ĂRattenkºnigñ u. a. Die Zielgruppe d¿rfte jedoch mit diesem Roman sehr 
zufrieden sein. (IS) 
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Hannah Brown arbeitet in ihrem Traumberuf als Paläontologin in einem 
Museum in Bristol. Eines Tages glaubt sie, in einem der Ausstellungsräume 
eine junge Frau zu sehen: Ellen Brecht. Aber das ist unmöglich. Ihre 

Freundin ist seit einigen Jahren tot! 
Beinahe erleidet Hannah einen Nervenzusammenbruch, nicht ihren ersten, und sie kann sich auch 
nicht beruhigen, da sie in ihren Träumen und im Alltag immer wieder jemanden zu entdecken 
glaubt, der wie Ellen aussieht.  
Hannah kehrt in ihre Heimatstadt Trethene zurück, kann das Rätsel jedoch nicht lösen ï im 
Gegenteil: Es scheint möglich, dass Ellen noch am Leben ist und sie quälen will. Ist das die Strafe 
dafür, dass Hannah eine schlechte Freundin war? 
Sie erinnert sich, wie sie einander kennenlernten, wie ein Junge plötzlich zwischen ihnen stand, 
wie Freundschaften zerbrachen. Doch erst in Deutschland fallen die losen Puzzlestücke an die 
richtigen Plätze. 
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Lesley Turney erzählt in kurzen Kapiteln ein spannendes Drama aus der Sicht ihrer Hauptfigur 
Hannah. Dabei springt sie konsequent zwischen der Gegenwartshandlung und Rückblenden hin 
und her. Auf diese Weise wird das Bild ganz langsam zusammengesetzt.  
Im Hier und Heute muss sich Hannah mit einem Teil ihres Lebens befassen, den sie hinter sich 
gelassen glaubte. Zwar war sie lediglich die Zeugin der Tragödie und allenfalls am Rande 
involviert, aber es waren Menschen betroffen, die sie sehr geliebt hat. Ein Jahr Chile, der Umzug 
nach Bristol und die Arbeit hatten die bedrückenden Erinnerungen ausgeblendet, aber der Anblick 
eines bekannten Gesichts lassen den sorgfältig errichteten Schutzwall einstürzen. 
Hannah begibt sich an die Orte, die sie, Ellen und Jago früher regelmäßig aufgesucht haben. Sie 
spricht mit Leuten, die sich noch an damals erinnern, erfährt aber nichts Relevantes. Ihr 
verändertes Verhalten bereitet den Eltern und Kollegen große Sorgen. John Lansdown wird zu 
ihrer Stütze, als ein Kongress die Paläontologen nach Deutschland führt, wo Hannah erneut Ellen 
zu sehen vermeint.  
Bedauerlicherweise ist John jedoch verheiratet. Er ahnt nicht, dass seine attraktive Frau Charlotte 
jemanden kennengelernt hat und überlegt, die Scheidung einzureichen. Hannah fühlt sich wie eine 
Verräterin, da sie zufällig ein aufschlussreiches Gespräch belauscht hat und von Charlotte um ihr 
Schweigen gebeten wurde, da Charlotte ihren Entschluss John selbst mitzuteilen beabsichtigt. 
Im Damals begleitet man Hannah durch ihre Teenager-Jahre und erfährt, wie sie und der 
Nachbarsjunge Jago Ellen begegnen, die mit ihrer schwerkranken Mutter, einer bekannten 
Pianistin, und dem extrovertierten Vater und Mentor der jungen Frau nach Trethene zog. Fortan 
sind die beiden Mädchen unzertrennlich. 
Hannah hofft, dass ein wenig vom Glanz der weltgewandten Familie auf sie abfärbt. Außerdem 
schwärmt sie für den gutaussehenden Peter Brecht, der sie wie eine Erwachsene behandelt und 
ein wenig mit ihr flirtet, obwohl er ganz seiner Frau Anne zugetan ist. Das ĂCinderellañ-Märchen 
geht jedoch schon nach wenigen Jahren zu Ende, denn es geschehen Dinge, an denen die 
Brechts zerbrechen. Außerdem fühlt sich Hannah zunehmend als fünftes Rad am Wagen und 
beginnt, sich ein eigenes Leben ohne Ellen und Jago aufzubauen. 
Eine Zeit lang meint man, der Roman könnte den Schwenk zum Krimi machen, denn Ellen kommt, 
wie bereits eingangs erwähnt wird, ums Leben. Ein großes Geheimnis hütete sie bis zuletzt, und 
erst auf den Schlussseiten erfährt Hannah, was der Leser seit einer geraumen Weile zu vermuten 
begann. 
Dadurch wird die eigentliche Hauptfigur zur reinen Erzählerin degradiert, denn letztlich dreht sich 
alles um Ellen, ihre Liebe und ihr Leid. Hannah ist eine Beobachterin der Geschehnisse, der sogar 
in der Gegenwartshandlung das Liebesglück versagt bleibt, wodurch die Geschichte realistischer 
wirkt, als wäre sie mit einem zuckrigen Happy End versehen worden. 
 
Lesley Turney gelingt es, ohne viel Pathos und Herz-Schmerz formal und inhaltlich eine 
spannende Geschichte zu erzählen, die man auf einen Rutsch durchlesen möchte. Schätzt man 
tragische Romanzen, wird man von ĂDas Dornenhausñ sehr gut unterhalten. (IS) 
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ĂAssassinôs Creed: Forsakenñ schildert die Lebensgeschichte des Templers Haytham Kenway, 
Vater des Assassinen Connor Kenway, der vielen Fans aus dem dritten Teil der Spielereihe 
ĂAssassinôs Creedñ bekannt sein dürfte.  
Im Stil eines Tagebuchs erzählt Haytham von seiner glücklichen Kindheit in London und deren 
schrecklichem Ende, als eine Bande Attentäter ins Haus seiner Eltern eindringt, seinen Vater 
ermordet und seine Schwester Jenny entführt. Haythams Mutter, fortan eine gebrochene, 
trauernde Frau, überlässt ihren Sohn der Obhut Reginald Birchs, einem engen Freund ihres 
Mannes, der den Jungen nach den geheimnisvollen Regeln der Templer ausbildet.  
Von dem Gedanken beseelt, eines Tages den Tod seines Vaters zu rächen und seine verlorene 
Schwester wiederzufinden, macht sich Haytam daran, einer der besten Templer zu werden, den 
die Welt je gesehen hat. Mit der Hilfe Reginald Birchs verfolgt er jeden Hinweis, den sie zu dem 
Anschlag auf Haythams Familie finden. Die Spur führt sie bis in die neue Welt, wo Haytham 
endlich einen der Männer fassen kann, der an dem Überfall in London dabei war.  
Und dieser verrät ihm ein Geheimnis, welches ihn bis ins Mark erschüttert. Sein Vater wurde 
umgebracht, weil er ein Assassine war, und die Auftraggeber sind unter den Männern zu suchen, 
die Haytham bisher seine Brüder nannte: dem Orden der Templer. 
 
Für viele Spieler dürfte es eine Überraschung gewesen sein, als sich der Charakter Haytham 
Kenway nach einigen Stunden Spiel plötzlich als Templer entpuppte. Wie kommt ein hochrangiger 
Templer in die Ahnenreihe einer Assassinenfamilie? Autor Oliver Bowden, der unter dem Namen 
Anton Gill bereits mehrere historische Romane veröffentlicht hat, löst dieses und noch viele andere 
Rätsel in seinem neuesten, fünften Roman zu der erfolgreichen Spielereihe von Ubi-Soft.  
Während Bowdens bisherige Bücher sich oft recht eng am Spielgeschehen orientiert haben, hat 
der Autor sich in diesem Teil dazu entschieden, die Geschichte eines der kleineren Charaktere zu 
erzählen und weiterzuspinnen. So hebt sich dieser Band wohltuend von Bowdens übrigen 
ĂAssassinôs Creedñ-Büchern ab, die ja doch hªufig in āSpielelevelnó erzählt waren, was deren 
Verlauf dementsprechend immer etwas vorhersehbar machte. Der vorliegende Roman ist jedoch 
angenehm abwechslungsreich und dank Bowdens routiniert flüssigen Schreibstils gut wegzulesen. 
Leider schafft ĂForsakenñ es trotzdem nicht, hundertprozentig zu überzeugen. Denn so schön die 
Idee ist, in ĂAssassinós Creedñ einmal die Lebensgeschichte eines Templers zu erzählen und damit 
die Sicht der āanderen Seiteó zu beleuchten, so sehr fällt der Autor bei der Beschreibung der 
Charaktere in sein altes Muster zurück. Zwar ist Haytham selbst ein durchaus vielschichtiger und 
interessanter Charakter ï alle übrigen Templer und Assassinen sind jedoch nach dem 
Grundprinzip Assassinen = gut und edel, Templer = plump und bösartig erschaffen. Hier wurde 
definitiv die Chance vertan, dem Buch- und damit auch dem Spielehintergrund mehr Tiefe und 
Vielschichtigkeit zu verleihen 
 
Insgesamt ist ĂAssassinós Creed: Forsakenñ wesentlich besser als seine Vorgänger, schafft es aber 
trotzdem nicht ganz, auf wirklich gutes Fantasy-Roman-Niveau zu kommen. 
Für Fans der Reihe ist das Buch aber definitiv eine gelungene Abwechslung und eine schöne 
inhaltliche Ergänzung zu den Spielen. (BS) 
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Aral war einst eine Klinge Namaras, der Göttin der Gerechtigkeit. Nachdem sie getötet und der 
Orden zerschlagen wurde, verdient er sein tägliches Brot durch die Erledigung heikler Aufträge. 
Dabei wird er von seinem Schatten Triss unterstützt. 
Beide ahnen nicht, worauf sie sich einlassen, als sie für die schöne Maylien eine Botschaft 
überbringen sollen. Der angebliche Empfänger taucht nicht auf, wohl aber Devin, Arals tot 
geglaubter Schwertbruder, und sein Schatten Zass. Tatsächlich ist Devin Angehöriger einer neuen 
Assassinen-Organisation und möchte Aral anwerben. Da dieser sich weigert, die Drecksarbeit für 
skrupellose Machthaber auszuführen, wird auf ihn die Jagd eröffnet. 
Doch nicht nur Devin ist hinter Aral her. Diejenigen, die ihn überwältigen und in eine Folterkammer 
sperren, interessieren sich für Devin und seine Schwächen und wollen Informationen aus Aral 
heraus foltern. Als Maylien ihn zu befreien versucht, wird sie niedergeschlagen und entführt, aber 
Aral kann in dem Durcheinander entkommen.  
Sogleich beginnt er, die Fährte aufzunehmen, denn er ist seiner Auftraggeberin etwas schuldig. 
Wofür sie seine Dienste letztendlich benötigt, ist jedoch weitaus komplizierter und gefährlicher als 
befürchtet. 
 
ĂDie zerborstene Klingeñ ist ein Fantasy-Roman, der auf dem schmalen Grat zwischen spannender 
Story mit interessanten Protagonisten und traditionellen Sword & Sorcery-Themen mit einem 
sympathischen Loser als Helden, wie man es schon x Mal gelesen hat, pendelt. 
 
Man findet rasch Zugang in die Welt von Aral, die ein wenig an das mittelalterliche China, Japan 
und Indien angelehnt ist durch die Nomenklatur. Leider wird dies nicht auf die geschilderte Kultur 
ausgedehnt, die eher dem typischen Mischmasch entspricht, der auf europäisch-vorderasiatischen 
Anleihen beruht. 
Der Anti-Held wächst dem Leser rasch ans Herz, denn er hat viele Schwächen, die ihn menschlich 
machen ï trotz seiner Ausbildung zum āSuper-Assassinenó mit gºttlichem Auftrag, der keine 
Unbeteiligten verletzen möchte. Er verlor, wie man aus Rückblenden erfährt, alles, was ihm lieb 
und teuer ist, wodurch er erst zu dem Aral wurde, der nun durch einen gefährlichen Auftrag mehr 
Aufmerksamkeit auf sich lenkt, als es für ihn gut ist. 
Nicht nur muss er auf der Hut vor allerlei Leuten sein, die ihn tot sehen möchten wegen dem, was 
er ist und getan hat; es gilt außerdem, einen Auftrag auszuführen und Gerechtigkeit durchzusetzen 
sowie Devins Geheimnis aufzudecken. Dabei kämpft Aral gegen Magier, Untote und andere 
Gegner, die nicht so einfach aus dem Weg zu räumen sind. 
 
Der Autor befasst sich fast genauso ausführlich mit der Vergangenheit von Aral wie mit seiner 
gegenwärtigen Mission, so dass man ein wenig den Eindruck hat, Letztere käme zu kurz und 
würde gegen Ende des Buchs fast im Alleingang von der Hauptfigur durchgezogen. Das mag 
daran liegen, dass sich die zu Beginn geschilderten Problematiken nachvollziehbar lesen, 
wohingegen der Showdown schon zu simpel, zu glatt abgehandelt wird. Umgekehrt wäre es richtig 
und der Spannung dienlich gewesen. 
Sehr schön ist die Idee mit den lebenden Schatten, die mit Namaras Klingen verbunden sind, und 
den Vertrauten der Magie begabten Personen (Intimus). Triss und Zass sind tierisch anmutende, 
hochintelligente Individuen mit besonderen Fähigkeiten, sie sie ihren Partnern zur Verfügung 
stellen. Nicht selten werden sie zum Zünglein an der Waage, beispielsweise als es zur 
Konfrontation zwischen Aral und Devin kommt. 
 
Der Roman ist in sich abgeschlossen, beantwortet aber nicht alle Fragen. Näheres wird man aus 
ĂDie Klinge der Namarañ und den weiteren B¿chern Kelly McCulloughs erfahren, wenn man die 
Serie weiter verfolgen möchte.  
Zwischen Splatter, verliebten Fabelwesen, ĂHerr der Ringeñ-Nacherzählungen und der 
sogenannten Hausfrauen-Fantasy stellen die ĂFallen Bladeñ-Bände durchaus eine willkommene 
Abwechslung dar. Wünschenswert wäre allein ein sorgfältigeres Lektorat, denn es finden sich viele 
Tipp- und Zeichenfehler. (IS) 
 

http://www.janditlev.com/
http://janditlev.deviantart.com/


Seite 12 von 69 

Patrick Rothfuss  
Der Name des Windes  
Die Königsmörder-Chronik 1  
The Name of the Wind, The Kingkiller Chronicle: Day One, USA, 
2007  
der Hörverlag, München, 09/2012 
Nach Patrick Rothfussó ĂDer Name des Windesñ, Klett-
Cotta/Hobbit Presse, Stuttgart, 09/2008  
4 Audio-CDs im MP3-Format in aufklappbarer Papp-Box, 
Hörbuch, High Fantasy, 978-3-86717-357-5, Laufzeit: ca. 1689 
Min., gesehen 07/2013 für EUR 11,36 
Aus dem Amerikanischen von Jochen Schwarzer, Übersetzung 
der Gedichte und Lieder von Hans-Ulrich Möhring  

Vollständige Lesung von Stefan Kaminski 
Titelgestaltung von HildenDesign, München unter Verwendung einer Illustration von Kerem Beyit  
Karte von N. N.  
Foto von Visum/Birgit Kleber 
www.hoerverlag.de  
www.klett-cotta.de  
www.hobbitpresse.de 
www.patrickrothfuss.com/content/index.asp 
www.kaminski-on-air.de  
www.hildendesign.de  
 
Rahmenhandlung:  
In einem abgelegenen Dorf, wo sie ein Gasthaus aufgemacht haben, wollen Kote und sein Schüler 
Bast zur Ruhe kommen. Doch schon bald mehren sich besorgniserregende Geschehnisse, und ein 
Chronist taucht auf, der Kotes wahren Namen kennt und seine Geschichte aufschreiben möchte: 
die des Magiers, Wissenschaftler, Musikers und Sängers Kvothe. Dieser ist zunächst alles andere 
als erfreut über diese Bitte, erklärt sich dann jedoch bereit, den Wunsch des Gastes zu erfüllen.  
 
Die Geschichte: 
Kvothe wird als Sohn fahrender Spielleute geboren und beweist schon sehr früh Talent auf vielen 
Gebieten. Seine unbeschwerte Kindheit nimmt ein abruptes Ende, als die sagenhaften Chandrian 
seine Sippe ermorden. Daraufhin schlägt sich Kvothe erst in den Wäldern, später in den 
gefährlichen Gassen einer Stadt durch, bis er endlich ein Ziel findet: die Aufnahme an der 
Universität für Hohe Magie.  
Er wird als jüngster Student aller Zeiten aufgenommen, macht sich durch seine rasche 
Auffassungsgabe jedoch viele Feinde unter den Meistern und Kommilitonen. Mehr als einmal droht 
ihm der Rauswurf, weil er von seinen Gegnern hereingelegt wurde und ihn die anschließenden 
Revanchen noch tiefer in den Schlamassel hineinreiten. Eine der schlimmsten Strafen ist das 
Hausverbot für die Bibliothek, in der er Informationen über die Chandrian sammeln will, um seine 
Sippe eines Tages zu rächen. 
Außerdem verliebt sich Kvothe, ohne sich seiner Gefühle für die unstete, geheimnisvolle, von 
Männern umschwärmte Denna wirklich bewusst zu sein. Tief in seinem Innern ahnt er, dass er ihre 
Freundschaft in dem Moment verlieren würde, in dem er versucht, mehr zu sein als ein guter 
Kamerad und Weggefährte auf Zeit. 
 
ĂDer Name des Windesñ liegt nun als Hºrbuch und erfreulicherweise in ungek¿rzter Lesung vor. 
Für den Vortrag konnte der Hörverlag Stefan Kaminski ï u. a. Andreas Eschbach: ĂBlack Outñ, L. 
Frank Baum: ĂDer Zauberer von Ozñ, Terry Patchett: ĂSandñ ï gewinnen. Die Lesung beruht auf 
dem bei Klett-Cotta/Hobbit Presse erschienenen High Fantasy-Roman gleichen Titels, einem Werk 
mit über 860 Seiten, so dass man sich nicht wundert, dass das Hörbuch im MP3-Format 
erschienen ist, um den kompletten Inhalt zu einem angenehmen Preis anbieten zu können. 
Eine ausf¿hrliche Rezension zum Roman ist in ĂRattus Libri 57ñ zu finden. Dieser Text konzentriert 
sich auf das Hörbuch. 
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ĂDer Name des Windesñ ist ein extrem ausführlich erzähltes Buch. Der Autor nimmt sich sehr viel 
Zeit, um eine Rahmenhandlung aufzubauen, die die Rückblenden hin und wieder durch 
wesentliche Entwicklungen unterbricht.  
In der Rahmenhandlung lernt der Leser bzw. Hörer Kote alias Kvothe als erwachsenen, vom 
Leben gezeichneten Mann kennen, der seine Vergangenheit hinter sich lassen will. Man ahnt, 
dass ihm das nicht gelingen wird, doch was auf ihn zukommt, werden erst die späteren Bände 
enthüllen. 
 
Die Geschichte in der Geschichte widmet sich Kvothes Kindheit und Jugend.  
Auf das relativ unbeschwerte Leben inmitten einer intakten Familie folgen die entbehrungsreichen 
Jahre als Bettler und Dieb. Aber auch als Student bleibt er ein Getriebener, denn seine Feinde 
werden nicht müde, ihn zu diskreditieren, sodass er sich im Rahmen eng gesteckter Möglichkeiten 
ständig zur Wehr setzen muss. Dadurch und auch aufgrund seiner finanziellen Situation ï Kvothe 
muss sich schließlich an eine gefährliche Wucherin wenden ï droht ihm permanent die 
Verbannung von der Universität, und er schwebt ständig in Lebensgefahr.  
Hinzu kommt seine Sehnsucht nach Denna, die regelmäßig verschwindet und ihn in Sorge 
zurücklässt. Nicht in Vergessenheit gerät die Suche nach der Wahrheit über die Chandrian, die 
fast jeder als Mythos abtut, doch keiner will über sie reden, nicht einmal ihren Namen 
aussprechen. Und wer es wagt, stirbt in einem blauen Feuer ï wie Kvothes Sippe. 
 
Egal ob es sich um ruhige Passagen handelt, beispielsweise die Freundschaften, die die 
Hauptfigur knüpft, die kleinen Wettstreite unter den Musikern und Sängern, die Prüfungen an der 
Universität, sie werden genauso detailreich beschrieben wir die spannenderen Momente, in denen 
Kvothe z. B. den Mördern seiner Angehörigen gegenübersteht, sich gegen skrupellose Bettelkinder 
und Wächter verteidigen muss, er von seinem verhassten Kommilitonen Ambrose bei den Meistern 
angezeigt wird. 
Häufig werden weitere Geschichten eingeflochten, die jemand erzählt, so dass man auf 
mannigfaltige Weise ein rundes Bild von Kvothes Welt, dem Leben der Menschen, ihren Märchen 
und Sagen, ihrem Glaube und ihren Sorgen erhält. Nebenbei werden kleine Hinweise zur Natur 
der Chandrian eingestreut, die auf Spekulationen, Mythen und falschen oder zensierten Schriften 
beruhen. Wie man weiß, sind diese übermächtigen Wesen keineswegs Spukgestalten, wie die 
Mehrheit behauptet oder hoffen möchte. 
Folglich wechseln sich informative mit spannenden, heitere mit tragischen Momenten ab, und man 
muss viel Geduld mitbringen, da dieser erste Teil nur sehr wenige Fragen beantwortet. Tatsächlich 
geht es vor allem darum, wie Kvothe zu dem wurde, den man Ăden Kºnigsmºrderñ nennt und 
später zum Gastwirt ï und erst dann wird sich wohl sein weiteres Schicksal erfüllen. 
 
Dass das Hörbuch trotz seiner Ausführlichkeit keinen Augenblick langweilig ist, hat es dem 
grandiosen Vortrag von Stefan Kaminski zu verdanken. Ob er nun den narrativen Text oder die 
Dialoge spricht, für alles und jeden hat er eine eigene Stimme. Er verändert Tonfall, Tonhöhe, 
Sprechgeschwindigkeit und Rhythmus je nach Charakter ï man kann sagen, er lebt die jeweiligen 
Rollen. Auch die weiblichen Figuren stellt er überzeugend dar. 
Als Hörer kann man es sich auf dem Sofa bequem machen, die Augen schließen und die 
Protagonisten und ihre Abenteuer im Kopfkino lebendig werden lassen. Eine meisterhafte Lesung, 
wie man sie selten geboten bekommt! 
 
Schätzt man epische Erzählungen und kann sich mit einer Weitschweifigkeit arrangieren, die 
selbst die von J. R. R. Tolkien (ĂDas Silmarillionñ) und G. R. R. Martin (ĂDas Lied von Eis und 
Feuerñ) ¿bertrifft, wird man von ĂDer Name des Windesñ fasziniert sein.  
Wünscht man sich hingegen mehr Action und das der Autor auf den Punkt kommt, wird man über 
einige Längen stöhnen. Auch ist Kvothe nicht der durchschnittliche āNormal-Heldó, mit dem man 
sich leicht identifiziert, da er mit all seinen Superlativen aus der Masse herausragt und bloß 
gelegentlich über die eigene Arroganz stolpert.  
Weiß man, worauf man sich einlässt, und kann man sich mit den Punkten anfreunden, die von 
einigen als Manko angesehen werden, wird man nicht enttäuscht ï nicht vom Roman und erst 
recht nicht vom Hörbuch. (IS) 
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Andrea Tillmanns 
Talivan 
Ulrich Burger Verlag, Homburg/Saar 06/2009 
TB, Fantasy, Adventure, 978-3-9812846-2-1,150/1000 
Titelillustration und Zeichnungen im Innenteil von Victoria Berger 
Autorenfoto von M. Liepert 
www.UB-Verlag.de.tl/ 
www.andreatillmanns.de 
 
ĂTalivanñ: 
Ein Mann sitzt in einer armseligen Schänke. Sein wertvollster Besitz ist das 
Schwert Talivan, das er nie aus den Augen lässt. Die junge Cindra träumt 
schon lange von dem Schwert und ist erstaunt, es in den Händen dieses 

Mannes zu finden. Langsam nähern sich die beiden Fremden einander an, wohl wissend, dass 
beide nur ein Ziel im Auge haben: das Schwert Talivan. 
ĂEntscheidungenñ: 
Belsa ist schwanger und hasst das Kind in ihrem Leib. Nun kann sie nicht mehr als Söldnerin ihr 
Brot verdienen und muss die Arbeiten verrichten, die sie einst für unter ihrer Würde befand. 
Zögerlich freundet sie sich mit den anderen Bewohnern der Burg an, in der sie als Magd eingestellt 
wurde. So ändert sich auch langsam die Einstellung zu ihrem ungeborenen Baby. Einige 
Begebenheiten lassen sie sehr nachdenklich werden, und sie versteht immer mehr, dass nicht nur 
Söldnerinnen wissen, wie sie sich verteidigen können. Als ein unbekannter Feind ihr neues 
Zuhause bedroht, verbündet sie sich mit den dort lebenden Frauen. Wird es ihnen gelingen, ihr 
Heim zu verteidigen? 
 
Die gebürtige Grevenbroicherin Andrea Tillmanns ist eine promovierte Physikerin, die mittlerweile 
in Würselen bei Aachen lebt. Hier arbeitet sie als wissenschaftliche Angestellte. 
Mit ihren Geschichten gilt die Autorin mittlerweile als Geheimtipp. Vor allem ihre fantasievollen 
Kinderbücher sind sehr zu empfehlen, da sie altersgerecht geschrieben wurden. 
Andrea Tillmanns Kurzgeschichtenband enthält außer diesen beiden Erzählungen noch weitere 
interessante Storys. Sie alle handeln von Magie, fantasievollen Welten und von Frauen, die in 
diesen Welten leben und über sich selber hinauswachsen müssen. So kreiert sie verschiedene 
Frauentypen und lässt sie unterschiedliche Abenteuer erleben. Dabei geht es darum, ureigene 
Instinkte und schlummernde Fähigkeiten zu erkennen und auch anzuwenden. Es braucht nicht 
immer einen starken Helden, damit Frauen sich in der Welt der Fantasie behaupten können. 
Wer mehr von der Autorin lesen möchte, sollte sich auch ihre Bücher ĂErik im Land der Drachenñ 
sowie den Gruselroman ĂHinter den Schattenñ nicht entgehen lassen. (PW) 
 
 
Mehr Fantasy unter Kinder-/Jugendbuch, Erotik, Sekundärliteratur, Magazin, Comic, Manga 
& Manhwa. 
 
 

Science Fiction 

 
 
Elizabeth Hand 
Eine neue Bedrohung 
Star Wars: Boba Fett 5 
Star Wars: Boba Fett 5 ï A New Thread, © Lucasfilm Ltd., USA, 2004 
Dino/Paninibooks, Stuttgart, 07/2004 
TB, SF, 978-3-8332-1068-6, 154/695 
Aus dem Amerikanischen von Dominik Kuhn 
Titelgestaltung von tab Werbung GmbH, Stuttgart basierend auf dem US-
Cover von Louise Bova und Peter Bollinger 
www.paninicomics.de 

http://www.ub-verlag.de.tl/
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www.starwars.com 
www.lucasarts.com 
www.elizabethhand.com  
 
Boba Fett befindet sich nun seit einigen Jahren in den Diensten von Jabba The Hutt und hat es 
geschafft, sich einen Namen als zuverlässiger Kopfgeldjäger zu machen. Trotz all seiner 
Skrupellosigkeit hat er innerhalb von Jabbas Palast für sich eine kleine Familie gefunden. Einst 
hatte er Ygabba aus den Klauen von Gilramos Libkaths Kinderarmee befreit. Deren Vater 
Gab´borah ist für Jabba als Koch tätig und schloss den vom Schicksal gebeutelten Jungen in sein 
Herz. 
Jabba ist mit dem mittlerweile sehr erwachsen gewordenen Boba Fett sehr zufrieden. Was liegt 
also näher, als den jungen Mann auf eine noch gefährlichere Mission als zuletzt zu schicken? 
Diesmal verschlägt es Boba nach Xagobah, wo er inmitten der Klonkriege den Separatisten Wat 
Tambor lebend fangen soll. Jabba will das nicht unerhebliche Kopfgeld für diesen einstreichen. 
Auf Xagobah lernt der Kopfgeldjäger Xeran, einen Xamster, kennen, der ihm das Leben rettet. 
Dank dessen Hilfe gelangt Boba in die uneinnehmbare Festung von Wat Tambor. Hier muss er zu 
seinem Entsetzen feststellen, dass ein weitaus gefährlicherer Gegner seiner harrt. General 
Grievous, dieses mit zahlreichen kybernetischen Körperteilen versehene Ungeheuer, wartet mit 
den Jedikräften der dunklen Seite auf. Boba Fett greift zu einem verzweifelten Mittel, um sich zu 
retten. 
 
Boba Fett ist nicht mehr der kleine, liebenswerte, wenn auch gefährliche Junge, der einst, nur mit 
seinem Mut bewaffnet, dem gefährlichen Gangsterboss Jabba seine Dienste anbot. Dieser setzt 
dem jungen Mann einen gefährlichen Auftrag nach dem anderen vor. So mehrt Jabba seinen 
Reichtum und braucht sich keine Sorgen zu machen. Die Kohlen holen andere für ihn aus dem 
Feuer. Er wirkt wie eine Fressmaschine, die nie genug bekommen kann. Gier ist dabei sein 
einziger Antriebsmotor. 
Trotz seines jugendlichen Alters legt Boba Fett eine Kaltblütigkeit an den Tag, wenn es um die 
Erledigung seiner Aufträge geht, die Ihresgleichen sucht. Gemildert wird dieses Image von ihm 
durch die Tatsache, dass er Freunde wie Ygabba hat. Er versteht es auch sehr gut, sich Freunde 
zu machen, obgleich er das niemals zugeben würde. Es ist also noch ein großer Schritt von dem 
Boba Fett aus dieser Buch-Reihe bis zu dem Boba Fett in den ĂStar Warsñ-Filmen.  
So lernt er den Xamster Xeran kennen. Dieser ist verzweifelt, weil seine einst friedliche Welt 
Schauplatz eines Krieges ist. Die Eindringlinge haben sein Volk versklavt und die Pilzarten sowie 
den Malvil Baum, mit denen die Xamster in Symbiose leben, mit Hilfe von Experimenten zu einer 
bösartigen Waffe gemacht. Als einzigem Überlebender seiner Sippe ist Xeran daran gelegen, 
seine Welt von den Usurpatoren zu befreien. Er stattet Boba mit einigen Hilfsmitteln aus und 
erklärt ihm viele nützliche Dinge über die Ursache und Wirkung der verschiedenen Pilze. Dies 
gereicht dem jungen Mann in seinem Kampf zum Vorteil.  
Der junge Jedi-Padawan Ulu Ulix ist Boba Fett ebenfalls bekannt. Unerkannt rettet er diesem das 
Leben. Dessen Meisterin zeigt ihren Dank, indem sie Boba Fett die Möglichkeit gibt, in das 
uneinnehmbar geltende Gebäude von Wat Tambor einzudringen. Freundlichkeit und 
Hilfsbereitschaft haben eben doch ihren Nutzen. Dies muss auch der von seinem Vater anders 
konditionierte Kopfgeldjäger einsehen.  
Jango Fett warnte ihn davor, sich Freunde zu machen. Er hinterließ dem jungen Boba ein 
āSchwarzes Buchó: Dieser Laptop ist das Vermªchtnis von Jango Fett f¿r seinen Sohn und enthªlt 
allerlei nützliche Warnungen und Hinweise. Das āBuchó und die mandolorianische R¿stung seines 
Vaters sowie die Slave I, ein Raumschiff, hütet Boba wie seinen Augapfel. 
All diese Dinge dienen dazu, die Geschichten um den jungen Kopfgeldjäger sehr lebendig zu 
gestalten. Obwohl die Story in einer Galaxie mit futuristischer Technologie und unglaublichen 
Wesen spielt, bleibt ein Hauch Menschlichkeit erhalten. Immer wieder faszinieren die 
verschiedenen Autoren des ĂStar Warsñ-Universums mit neuen Charakteren und Welten von 
unglaublicher Intensität. 
 
Das Cover zeigt Boba Fett, General Grievous und Wat Tambor vor dem Hintergrund einer 
erdähnlichen Welt und einem feurigen Szenario. Dies untermalt die gefährliche Situation, in die 
sich der junge Boba Fett begibt. 

http://www.starwars.com/
http://www.lucasarts.com/
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Mit einem spektakulären Cliffhanger endet der Band und lässt den jungen Kopfgeldjäger in einer 
mehr als prekären Situation zurück. Da kann sich der Leser auf den sechsten Teil freuen, der das 
spannende Abenteuer weiter erzählt.  
 
F¿r Fans ab 12 Jahre, die nicht genug von ĂStar Warsñ-Geschichten bekommen können, ist dieser 
Band eine ansprechende Bereicherung. (PW) 
 
 

Garret P. Serviss 
Edisons Eroberung des Mars 
Edison's Conquest of Marsñ, USA, 1898 
Projekte-Verlag, Halle/Saale, dt. Erstausgabe: 08/2009 
TB, SF, 978-3-86634-807-3, 234/1450 
Aus dem Amerikanischen von Wilko Müller jr. 
Titelgestaltung von N. N. unter Verwendung eines Bildes von Mario 
Franke. 
www.projekte-verlag.de 
www.wilkomueller.de  
 
ĂEdisons Eroberung des Marsñ ist die Fortsetzung von ĂKrieg der Weltenñ 
von H. G. Wells (Diogenes-Taschenbuch 23537, 2005) ï eine 

unautorisierte, wie Wilko Müller jr. in seinem Nachwort informiert. Heutzutage würde das kein Autor 
mehr wagen é Die Reaktion von H. G. Wells auf den Nachfolgeband von Garret P. Serviss wird 
leider nicht überliefert. Es dürfte jedoch außer Zweifel stehen, dass Wells weder aus inhaltlichen 
noch aus kommerziellen Gründen ï die Zyklenmanie ist eine Erscheinung unserer Tage ï 
Interesse daran hatte, eine Fortsetzung selbst zu schreiben. 
Der US-amerikanische Autor Garret P. Serviss lebte von 1851 bis 1929. Er studierte Natur- und 
Rechtswissenschaften, arbeitete jedoch ausschließlich journalistisch und schriftstellerisch. Neben 
Sachbüchern, vor allem zu astronomischen Themen, verfasste Serviss fünf Romane und eine 
Erzählung, die wir heute zur Science Fiction rechnen w¿rden. ĂEdisons Eroberung des Marsñ ist 
sein einziger in einer deutschen ¦bersetzung publizierter Roman; seine Erzªhlung ĂDas 
Mondmetallñ erschien in der Anthologie ĂDas Mondmetallñ (Projekte-Verlag, 2006). Beide Texte 
wurden außerdem in einer Hardcoverausgabe zusammen gefasst (Projekte-Verlag, 2011). 
 
Der US-amerikanische Erfinder Thomas Alva Edison untersucht (mit Wissenschaftlerkollegen) die 
Kampfmaschinen, die die Marsianer auf der Erde zurückließen, entdeckt ihre Energiequelle, 
entwickelt einen neuartigen Antrieb und eine unüberwindbare Waffe, den Desintegrator. Innerhalb 
von sechs Monaten werden einhundert Ăelektrische Schiffeñ (Seite 42) gebaut, bemannt (mit etwa 
zweitausend Männern, eine Frau soll erst später eine Rolle spielen é) und bewaffnet. Mit an Bord 
der Flotte sind selbstverständlich Edison und andere (zeitgenössische) Koryphäen der 
Wissenschaft. Ihr Ziel ist der Mars ï und ein Angriff auf seine Bewohner, der sicherstellen soll, 
dass sie zu keinem Zeitpunkt wieder die Erde attackieren werden. 
Nach einem Zwischenstopp auf dem Mond setzt die Flotte ihre Reise zum Mars fort. Auf einem 
Asteroiden kommt es zur ersten Konfrontation, die sieg-, aber auch verlustreich für die Menschen 
endet. Nach ihrer Ankunft im Marsorbit müssen Edison und seine Mitstreiter feststellen, dass ihre 
Kräfte zu schwach sind, um die Marsianer in einer militärischen Konfrontation zu schlagen. Doch 
der Zufall kommt ihnen zu Hilfe: Die Expedition rettet die letzte menschliche Gefangene der 
Marsianer (die übrigen wurden nach den ersten Angriffen der Flotte massakriert), die die 
Achillesferse der Marsianer offenbart. 
 
Von der Intention H. G. Wells, der den marsianischen Angriff auf die Erde als Parallele auf das 
Aufeinandertreffen der Kolonialmächte seiner Zeit (und in der Vergangenheit) auf die 
chancenlosen Bewohner der okkupierten Länder betrachtete, ist Garret P. Servissó ĂEdisons 
Eroberung des Marsñ weit entfernt.  
Zum einen besteht der Plot seines Romans in der Rache an den Marsianern. Trotz aller 
Gewissensnºte, die die Protagonisten von ĂEdisons Eroberung des Marsñ ªuÇern, bringen sie ein 
noch größeres Ausmaß an Zerstörung über den Mars als dessen Bewohner über die Erde (in 

http://www.projekte-verlag.de/
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ĂKrieg der Weltenñ). Zum anderen in der Vermittlung populªrer wissenschaftlicher Erkenntnisse 
und Spekulation. Und Lobliedern auf den US-amerikanischen Erfinderreichtum!  
Viele Gegebenheiten im Weltraum erkennt und beschreibt Serviss korrekt, anderes wiederum 
mutet absurd an und ist widerlegt, was aber, relativierend angemerkt, bei einem über einen 
Jahrhundert alten Roman nicht überraschen kann. Und außerdem ist die SF eine Domäne 
technischer und wissenschaftlicher Spekulationen geblieben ... 
Ein Kuriosum darf am Rand vermerkt werden: ĂEdisons Eroberung des Marsñ ist der ªlteste (SF-) 
Roman, in dem die Waffe des Desintegrators auftaucht! 
Es verwundert, dass Serviss einen Widerspruch zu ĂKrieg der Weltenñ riskiert: In ĂEdisons 
Eroberung des Marsñ wird offenbart, dass die ersten Marsianer vor etwa 9.000 Jahre zum ersten 
Mal auf der Erde waren ï und ebenfalls von Bakterien, gegen die sie keinen Schutz aufwiesen, 
vertrieben wurden. Hatten sie das vor ihrer (zweiten) Invasion auf der Erde in H. G. Wells ĂKrieg 
der Weltenñ bereits vergessen? Falls nein, warum haben sie es unterlassen, dieses Problem zu 
lºsen é?! 
 
Immerhin ist ĂEdisons Eroberung des Marsñ fl¿ssig geschrieben und ¿bersetzt. Einen gewissen 
Unterhaltungswert besitzt der Roman durchaus, sollte aber nur aus diesem Grund nicht gelesen 
werden. Ein gewisses SF-historisches Interesse und die Bereitschaft, ĂEdisons Eroberung des 
Marsñ auch als Zeitdokument zu betrachten, sollte beim (potentiellen) Leser vorhanden sein. 
(armö) 
 
 

Dirk van den Boom 
Das weiße Raumschiff 
Rettungskreuzer Ikarus 2 
Atlantis Verlag, Stolberg, Neuauflage: 11/2012, 1. Auflage: 2000 
PB, SF, 978-3-86402-056-8, 70/490 
Titelgestaltung von Timo Kümmel unter Verwendung einer Illustration von 
Klaus G. Schimanski 
www.atlantis-verlag.de  
www.rettungskreuzer-ikarus.de 
www.sf-boom.de 
http://timokuemmel.wordpress.com  
www.sam-smiley.net 
 

Captain Roderick Sentenza und seine Leute haben ihren ersten Auftrag mit dem Rettungskreuzer 
Ikarus erfolgreich beendet. Allerdings kristallisierte sich dabei heraus, dass Sally McLennane 
Feinde hat, die nicht davor zurückschrecken, auch tödliche Gewalt anzuwenden, um ihr Ziel zu 
erreichen. Bei einem Attentat ist es nur der Crew zu verdanken, dass alle mit dem Leben 
davonkommen. 
Kurz darauf folgen sie dem Notsignal eines vermissten Asteroidenjägers. Dieses führt sie zu einem 
Raumschiff, das aus einem unbekannten Teil der Galaxis stammt. Die Mitglieder der Crew werden 
bei diesem Auftrag mit ihrer Vergangenheit konfrontiert und bis an die Grenzen ihrer Belastung 
getrieben. 
 
Die Crew der Ikarus erlebt wieder ein nervenzerfetzendes Abenteuer. Dirk van den Boom gelingt 
es hervorragend, die Charaktere auszuarbeiten und die Story voranzutreiben. Dabei stehen die in 
sich abgeschlossenen Missionen für geballte Action.  
In der Nebenhandlung taucht ein Feind auf, der Sally McLenanne nur zu gerne von Vortex Outpost 
vertreiben möchte. Dieser schreckt vor keiner Maßnahme zurück, um seinen Plan durchzusetzen. 
So geraten Sentenza und seine Crew zwischen die Fronten. Die zusammengewürfelte Gruppe will 
sich von dieser Tatsache nicht von ihrer neuen Arbeit vertreiben lassen. Sie beschließt, Sally zu 
helfen. 
Das fremde Raumschiff, das sie entdecken, gibt Anlass zur Sorge. Eine längst vergessene Gefahr 
scheint ihre Finger nun erneut auszustrecken, um das bekannte Universum zu unterwerfen. 

http://www.atlantis-verlag.de/
http://www.rettungskreuzer-ikarus.de/
http://www.sf-boom.de/
http://timokuemmel.wordpress.com/
http://www.sam-smiley.net/
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Dem Leser werden die Figuren der Serie bestimmt mit der Zeit ans Herz wachsen. Sie wirken real 
und agieren nachvollziehbar. Wesen wie der Pentakka Thorpa lockern die Stimmung der 
Geschichte mit witzigen Einlagen auf. 
Der dritte Teil der Serie wird von Sylke Brandt erzªhlt, die damit ihren Einstieg ins ĂIkarusñ-
Universum feiert. So werden Vielfalt und Abwechslungsreichtum innerhalb der Reihe 
gewährleistet. (PW) 
 
 
Mehr SF unter Kinder-/Jugendbuch, Sekundärliteratur, Essen & Trinken, Magazin, Comic, 
Manga & Manhwa. 
 
 

Mystery/Horror 

 
 

Aimee Agresti 
Das Dunkel der Seele 
Die Erleuchtete 1 
Illuminate, USA, 2012 
Wilhelm Goldmann Verlag, München, 06/2013 
PB mit Klappbroschur, Romantic Mystery, Urban Fantasy, 978-3-442-
47754-8, 574/1299 
Aus dem Amerikanischen von Sonja Hagemann 
Titelgestaltung von UNO Werneagentur, München nach einem Entwurf von 
Elizabeth Tardiff unter Verwendung eines Motivs von Thalicer 
Entertainment, Hand-Lettering von Leah Palmer Preiss 
Autorenfoto von Rouse Photography Group 
www.goldmann-verlag.de 

www.aimeeagresti.com 
www.uno-wa.de  
 
Haven Terra ist etwa zehn Jahre alt, als sie allein, verletzt und ohne Erinnerungen gefunden wird. 
Joan Terra, eine Krankenschwester, nimmt sie als Tochter an; die Angestellten und Patienten im 
Krankenhaus werden zur Familie des Mädchens. In der Schule gehört sie zu den besten und 
erweist sich als talentierte Fotografin. Ihr Traum ist, Medizin zu studieren, weshalb sie sich um 
Zusatzqualifikationen und Stipendien bemüht. 
Zu ihrer großen Überraschung wird Terra kurz vor ihrem 16. Geburtstag darüber informiert, dass 
sie ein Stipendium des Kultusministeriums Illinois für künftige Führungskräfte erhalten hat und im 
renommierten Lexington Hotel, Chicago ein halbjähriges Praktikum absolvieren darf. Zwei 
Mitschüler, Dante und Lance, nehmen an demselben Projekt teil. Während Dante schon seit 
Jahren Havens bester Freund ï und schwul ï ist, kennt sie Lance nur vom Sehen. 
Gleich nach dem Eintreffen im Lexington Hotel werden die drei von ihren Mentoren unter die 
Fittiche genommen: Dante unterstützt Eton in der Küche, Lance geht dem attraktiven Lucian zur 
Hand, Hotelleiterin Aurelia setzt Haven als Fotografin und persönliche Assistentin ein. Die 
Jugendlichen fühlen sich geehrt und wollen mehr als ihr Bestes geben an diesem 
geschichtsträchtigen Ort ï Al Capone war einst Gast und dient als Motto - voller schöner, wichtiger 
Menschen. 
Anlässlich der Neueröffnung des Hotels macht Haven eine Fotoserie von Aurelia, Lucian, dem 
Syndikat ï wie die höherrangigen Angestellten bezeichnet werden ï und auch von sich und ihren 
Freunden. Die Bilder finden reichliche Beachtung, doch zu Havens großem Ärger scheinen einige 
ausgetauscht und andere sogar beschädigt worden zu sein, so dass sie wieder entfernt werden. 
Auch machen künftig Profis die Fotos. 
Gleichzeitig beginnt eine ganze Reihe seltsamer Vorkommnisse, angefangen mit einem Tagebuch, 
in dem plötzlich mysteriöse Einträge erscheinen, die Haven vor ihr drohenden Gefahren warnen 
und Ratschläge geben, wie sie sich schützen kann. Sie entdeckt unterirdische Gänge, durch die es 
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ihr möglich ist, Aurelia, Lucian und die Syndikat-Mitglieder zu belauschen. Was sie erfährt, 
erschüttert sie schwer: 
Lucian flirtet nur mit Haven, um sie an sich und das Böse zu binden, das hinter der glänzenden 
Fassade des Hotels und seiner Angestellten lauert. Auch Dante und Lance versucht man, mit dem 
zu locken, wonach sie sich am meisten sehnen. Aber gehen sie auf den Handel ein, zahlen sie mit 
ihrer Seele und gehören dem mysteriösen Fürst, der genau der ist, für den Haven ihn hält. 
 
Die kurze Zusammenfassung wird dem Buch nicht wirklich gerecht, aber würde man mehr 
verraten, würde man den Leser um die vielen kleinen und großen Überraschungen bringen.  
 
Langsam, fast schon behäbig baut die Autorin die Handlung auf und intensiviert nach und nach die 
unheilvolle Atmosphäre: Sie stellt die Protagonisten vor, drei junge Nerds, die plötzlich in die 
beeindruckende Welt der Reichen, Schönen und Mächtigen Einlass erhalten und sich von 
hässlichen Entleins in stolze Schwäne verwandeln dürfen. Indem man sie gemäß ihrer Fähigkeiten 
einsetzt, fördert und lobt, ihnen Aufmerksamkeit zuteilwerden lässt und ihnen eine großartige 
Zukunft in Aussicht stellt, zappeln sie schon bald wie die Fliegen im klebrigen Netz der Spinne. 
Aber schnell merken Haven, Lance und Dante, dass etwas sonderbar ist. Die attraktiven Mitglieder 
des Syndikats gehen stoisch ihren Tätigkeiten nach, ignorieren die Praktikanten und wirken 
seelenlos. In diesem Punkt trägt die Autorin zu dick auf; aber hätte sie jenen Personenkreis stärker 
involviert, wäre die Zahl der austauschbaren Statisten zu groß geworden. Vor allem Haven und 
Lance bewahren sich einen Rest rettendes Misstrauen, während Dante, der immer mehr zum 
Klischee-Schwulen mutiert und sich verzweifelt nach Akzeptanz und einem Partner sehnt, 
zunehmend den Verlockungen erliegt. 
Das erkennt Haven nicht allein an seinem veränderten Verhalten. Hier kommt nun das 
vorangestellte Zitat aus Oscar Wildes ĂDas Bildnis des Dorian Greyñ, ein Roman, der auÇerdem 
die Schullektüre ihres Literaturkurses war, zum Tragen. Haven, ihre Fotos und die Personen 
darauf haben eine ganz spezielle Verbindung, die später von großer Bedeutung sein wird. Längst 
ist klar, dass die Protagonistin nicht bloß eine einfache High School-Absolventin ist. Die Wunden, 
jetzt Narben, mit denen sie als Kind gefunden wurde, lenken den Leser auf die richtige Spur. 
Auch Lance und Dante sind mehr, als sie scheinen. Merkwürdigerweise erhält jedoch nur Letzterer 
wie Haven Anweisungen eines Unbekannten, während Dante allein herausfinden muss, dass er in 
eine Falle getappt ist. Vermag er sich aus dieser zu befreien?  
Gelingt es den dreien, Aurelia und ihre Handlanger unschädlich zu machen? Können sie dem 
Fürst entkommen? Welche Position wird Lucian letztlich einnehmen, der behauptet, seinen Fehler 
zu bereuen? Wer ist der unbekannte Helfer der Jugendlichen?  
Nicht alle dieser Fragen werden in ĂDas Dunkel der Seeleñ beantwortet. Die Fortsetzung ĂDer Ruf 
des Bºsenñ ist f¿r Dezember 2013 angek¿ndigt und wird mit weiteren Pr¿fungen und Kªmpfen 
aufwarten. 
 
Aimee Agresti schildert die Geschehnisse ausführlich aus der Sicht ihrer Hauptfigur Haven. 
Obschon die Handlung lange braucht, um in Schwung zu kommen, weist sie keine Längen auf 
dank der geschickten Steigerung, welche mit einer glamourösen Chance für drei junge Menschen 
beginnt, die immer mehr durch Absonderlichkeiten und Drohungen pervertiert wird, sich als 
wachsende Gefahr entpuppt und letztlich in einen Kampf ums nackte Überlebe eskaliert. 
Die Charaktere erfüllen ihre Rollen: Haven ist Dreh- und Angelpunkt der Entwicklung, Dante ihr 
plötzlich unzuverlässiger Kumpel, Lance der unerwartete Vertraute, Lucian der undurchschaubare 
Schönling, der sicher noch für einige Überraschungen gut sein wird, Aurelia die skrupellose 
Gegnerin. Man kann sich leicht in Havens Situation versetzen, mit ihr staunen, sich ängstigen, 
aufbegehren, kämpfen, lieben und leiden. 
 
Das Grundthema, der ewige Konflikt Gut gegen Böse, bedient sich entsprechender Genre-
Archetypen, wird jedoch unterhaltsam, spannend und überzeugend in Szene gesetzt.  
Der erste Band der Reihe ĂDie Erleuchteteñ ist somit spannendes All Age-Lesefutter für Fantasy- 
und Mystery-Fans, die eine packende Handlung wünschen, welche nur nebenbei von 
romantischen Momenten gewürzt wird. (IS) 
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Jenna Black 
Dämonenzorn 
Die Exorzitin 3 
The Devilôs Due, USA, 2008 
Knaur Verlag, München, 10/2010 
PB, Mystery/Horror, 978-3-426-50228-0, 384/795 
Aus dem Amerikanischen von Markus Bennemann 
Titelgestaltung von ZERO Werbeagentur München unter Verwendung 
eines Motivs von Gettyimages 
www.knaur.de  
www.jennablack.com  
www.zero-wa.de 
www.gettyimages.de  

 
Morgan Kingsley arbeitet wieder als Exorzistin, findet ihre Tätigkeit aber nicht mehr so befriedigend 
wie früher. Und dass sie selbst vom König der Dämonen besessen ist, gestaltet ihr Leben auch 
nicht gerade leichter. Aber nachdem zwei Monate zuvor ihr Haus und alle ihre Besitztümer in 
Flammen aufgegangen sind, muss sie wieder ihr Bankkonto auffüllen. 
Claudia Brewster, eine hübsche Mittvierzigerin, sucht Morgan auf und bittet sie um Hilfe, denn ihr 
Sohn Tom ist von einem Dämon besessen. Tom hat zwar unterschrieben, dass er ein freiwilliger 
Wirt ist, aber seine Mutter zweifelt daran, weil ihr Sohn Dämonen hasst und āGottes Zornó 
angehört, einer Gruppe, sie sich militant gegen Dämonen richtet. Mrs Brewster glaubt, dass Tom 
gegen seinen Willen von einem Dämon in Besitz genommen wurde und ersucht Morgan, einen 
illegalen Exorzismus an ihm durchzuführen. Sie und ihr Mann sind bereit, jeden Preis dafür zu 
zahlen. 
Morgan lehnt ab, will aber mit Adam White über den Fall reden. Adam lädt sie zu sich und seinem 
Lebensgefährten Dominic ein. Beide sind unglaublich sexy und SM-Liebhaber. Es erregt Morgan, 
sich die beiden beim Sex vorzustellen, was sie nach wie vor verunsichert. Adam verspricht, sich 
umzuhören, sagt aber, dass Morgan ihm etwas dafür schulde ï was nicht Gutes verheißen kann. 
Auch Lugh, der Dämon in Morgan, macht sie in ihren imaginären Begegnungen immer mehr an. 
Dem nicht genug gibt es da noch Brian, den Morgan immer noch liebt und der ihr gegenüber 
plötzlich sexuell dominanter auftritt. Somit ist Morgans Leben nach wie vor turbulent. 
Morgan recherchiert über die Familie Brewster und findet heraus, dass Tom nicht deren leiblicher 
Sohn ist. Er wurde mit drei Jahren am Tatort eines grauenvollen Verbrechens gefunden, seine 
Eltern (die Opfer der Tat) konnten nicht identifiziert werden. Morgan findet außerdem heraus, dass 
die Dämonen viel zu viel Interesse an Tom gezeigt hatten und will ergründen warum. Von Adam 
erhält sie weitere Informationen über Tom (Tommy). 
Morgans Bruder Andrew (Andy) ist ebenfalls besessen ï von Lughs Dämonenbruder Raphael. 
Lugh will unter den Sterblichen einen kleinen Kreis treuer Anhänger um sich scharen: Raphael, 
Adam, Saul (Dominics Ex-Dämon), Dominic und Morgan. Lugh möchte Dominic bitten, wieder Wirt 
für Saul zu sein ï bzw. Morgan soll das. Für sie ist der Gedanke eine Qual, da sie Dominic mag. 
Morgan will Tommy Brewster in seinem Lieblingsclub āSeven Deadliesó, dem Night-Club, in dem 
Brian gefangen gehalten und gefoltert worden war (Band 1), kontaktieren. Shae, die Besitzerin des 
Clubs, illegale Dämonin und Adams Informantin, begegnet ihr dort auch wieder, ebenso Adam mit 
einem anderen Mann als Dominic, da Adam Sadist ist und seine harten SM-Praktiken nicht an 
Dominic auslassen will. Aus Angst, ihn ernsthaft zu verletzen, sucht er wohl in dem Club seine 
Affären, um sich dort ausleben zu können. Adam verspricht Morgan, Tommy auf den Zahn zu 
fühlen. 
Tommy sucht Morgan daraufhin in ihrem Büro auf. Als seine Mutter Morgan kurz darauf bittet, den 
Fall nicht weiter zu verfolgen, ahnt Morgan, dass Tommys Eltern bedroht werden. Wenig später 
wird Morgan von zwei Muskelpaketen angegriffen und gewarnt, sie solle sich von Tommy 
fernhalten, und erhält einen Brief von Tommys Mutter, dass ihre beiden kleinen Töchter entführt 
wurden. 
Morgan informiert Adam über die Entführung, und dieser nimmt daraufhin Tommy gefangen und 
mit in sein Haus, um Informationen aus ihm heraus zu foltern ï darüber hinaus soll Morgan Tommy 
exorzieren ... 
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Auch in diesem Band geht es wahrlich turbulent zu, und gottlob sind die romantischen Szenen (wie 
in den vorherigen Bänden) auf ein Minimum beschränkt, sodass man ĂDie Exorzistinñ getrost und 
mit Freuden zur Hand nehmen kann. 
Die aus Band 1 und 2 bekannten Charaktere erhalten immer mehr Tiefe, aber auch neue betreten 
die Bühne. So z. B. die Reporterin Barbara Paige, die alles ist, aber keine Reporterin. 
Interessant auch der Plot des geheimen Eugenik-Programms der Dämonen Raphael und Dougal 
zum Schaffen menschlicher Superwirte (sie züchten Menschen, verändern deren DNA um 
widerstandsfähigere Wirte zu produzieren). 
Sehr witzig wieder die Streitgespräche zwischen Morgan und Adam, den sie wider Willen sexuell 
erregend findet ï trotz seiner Neigungen -, aber auch die Selbstironie, die Jenna Black in ihre 
Serie hineinlegt. 
Unverständlich für europäische Leser ist sicher einzig der stete Hinweis auf die SM-Praktiken, die 
der Protagonistin augenscheinlich peinlich und ein gesellschaftlich erwähnenswertes Abnorm sind, 
womit die US-Prüderie deutlich durchschimmert. Was aber auch schon wieder an wundervolle 
Selbstironie grenzt. 
Die Serie ĂDie Exorzistinñ ist ein lesenswertes Pendant zu den teils unsäglichen Nackenbeißer-
Reihen, die vor Liebesplots nur so wimmeln und deren Handlungen davon niedergeknüppelt und 
überfrachtet werden. 
Auch die Aufmachung ist wieder ohne Fehl und Tadel: Papier, Satz, Druck, Bindung und Lektorat 
sind erstklassig. 
 
Quirlige, actionreiche und humorig erzählte Serie über eine Exorzistin, in deren Welt Dämonen so 
normal sind wie in unserer der Zeitungsjunge von nebenan. Absolut empfehlenswert ï mehr 
davon! (AB) 
 

 
Barbara Büchner 
Das Haus der Phantome 
BLITZ-Verlag, Windeck, 03/2011 
HC mit Schutzumschlag, Mystery-Thriller, Erotik, 978-3-898402-93-4, 
456/1995  
Titelgestaltung von Mark Freier unter Verwendung einer Illustration von 
Jörg Jaroschewitz 
www.BLITZ-Verlag.de 
www.freierstein.de 
www.etageeins.de/jaroschewitz.html  
 
Charmion Sperling (Horror-Autorin) und ihr Lebensgefährte Dr. Alec 
Marhold (ehemaliger Anwalt) wollen in das sogenannte āTotenhausó auf 

der Larabaya-Straße einziehen, nachdem Alec, der nach einem Herzinfarkt sein Leben ändern und 
seinen Yuppie-Adoptivkindern entfliehen will, die Villa für einen so günstigen Preis erworben hat, 
dass Charmion gleich Unheil wittert. 
Nicht zu Unrecht, wie sich ad hoc zeigt, denn das 150 Jahre alte Haus fasziniert Charmion vom 
ersten Moment an und zieht sie magisch an. Sie wird von einem unerklärlichen Dèjá-vu-Gefühl 
heimgesucht, als habe sie in dem Haus ihr Leben verbracht. Und gleich bei der ersten 
Besichtigung verspürt sie eine geisterhafte Berührung ï die Hand eines kleinen Kindes 
(Mädchens), die sich in ihre legt. 
Doch dies ist nicht der einzige Geist, der dem Haus innewohnt: Es sind gleich sieben an der Zahl. 
Aber auch das Haus selbst scheint verschiedene āSeelenó zu verstrºmen: gute und böse. Und 
besonders der Souterrain und Dachboden scheinen alte Geheimnisse zu hüten. Der Keller atmet 
geradezu das Böse. 
Aber auch die derzeitigen Bewohner sind nicht alltäglich: ein Punker-Paar, ein Blondi-Fotomodel 
und Robert Junkarts, eine mysteriöse Persönlichkeit, der sich als ehemals reicher 
Wirtschaftskrimineller entpuppt, welcher aufgrund einer Entführung mit seinen Traumata kämpft, 
aber auch dadurch geläutert ist und sein Leben geändert hat. 
Charmion forscht über das Haus nach und findet Erstaunliches heraus. Beispielsweise dass es 
genau auf den Tag hundert Jahre vor ihrer Geburt erbaut wurde und seinen vorherigen Besitzern 

http://www.blitz-verlag.de/
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kein Glück gebracht hat. Das āTotenhausó war fünf Jahre ein Bestattungsinstitut (1972 - 1977), in 
dem 1977 ein Selbstmord geschah. Ricky Kossack, der asoziale und emotional verkümmerte 
Gehilfe des Bestatters, erhängte sich. Doch war es wirklich Selbstmord? Charmions 
Nachforschungen ergeben jedenfalls, dass sich Ricky Kossack mit schwarzer Magie beschäftigt 
hat.  
Darüber hinaus fördert sie noch weitere Informationen über die Villa zutage. So verschwanden vier 
Menschen spurlos (ein kleines Mädchen, zwei Dienstboten und ein kleiner Junge), und es soll 
Aufzeichnungen einer Schriftstellerin geben, die ebenfalls in dem Haus gelebt hat und über 
unheimliche Erlebnisse zu berichten wusste. Auch dass Personen im Haus heftige Stromschläge 
erhalten hatten ï wie Charmion bei ihrem ersten Besuch in dem āTotenhausó. Sogar eine ominöse 
Krankenschwester zu Zeiten des Dritten Reichs muss ihr Unwesen in dem Haus getrieben haben, 
weshalb ihr Geist ebenfalls regelmäßig zu sehen ist. 
Als Charmion mit dem Bestatter, der in der Villa sein Institut hatte, spricht, warnt dieser sie 
nachhaltig, in das āTotenhausó einzuziehen. Doch das Gefühl, dass zwischen ihr und dem Haus 
eine Verbindung besteht, verstärkt sich, auch durch Träume, die sie heimsuchen. 
Nachdem Charmion und Alex eingezogen sind, weihen die vier Mieter, die weiterhin in dem 
āTotenhausó wohnen bleiben dürfen, die beiden ein, dass das Haus mit einem Fluch belegt wurde. 
Welchen wissen sie nicht, aber dass sieben Personen nötig sind, um diesen Fluch zu brechen. Sie 
sind nur sechs. Wer wird der siebte sein? 
Mit den sieben Geistern im Haus beherbergt dieses sieben ābºse Erinnerungenó. Charmion nimmt 
Kontakt zu dem Geist des kleinen Mädchens, das sich als Mathilde herausstellt, auf. Dann findet 
sie heraus, dass das Grundstück auf dem das āTotenhausó gebaut wurde, einst zum Gebiet des 
mysteriºsen āFeuerwaldesó gehörte, der mit einem geisterhaften Wesen, der āFeuerfrauó, in 
Verbindung gebracht worden ist. Sie soll den Fluch über das āTotenhausó gesprochen haben. Doch 
warum? 
Charmion bemerkt auch an sich und Alec eine Veränderung. Sie werden sexuell ausschweifender 
und gehen eine menage à trois mit Robert Junkarts ein, der sehr schnell eine besondere 
Obsession mit Charmion teilt. So rücken die sechs Bewohner des āTotenhausesó durch die 
gemeinsame Ergründung der Geheimnisse um das Haus immer näher zusammen und 
beschließen, ihr Heim von seinem Fluch zu befreien ï mit konventionellen, aber auch 
außergewöhnlichen Methoden ... 
 
Soviel zum Inhalt des Buches, das ein wahrer Pageturner ist und wieder einmal beweist, dass 
Barbara Büchner eine Meisterin der Düsteren Fantastik ist, denn sie versteht es wie nur wenige 
andere, fein nuancierten Grusel und Fantastik zu verquicken. Sie kommt dabei weder mit 
plakativen Effekthaschereien noch mit einem platten Duktus daher. Neben ihrem erzählerischen 
Talent beweist sie sich ebenfalls in der Lexik und Semantik. 
Köstlich sind wieder einmal die Büchner-typischen Formulierungen wie Ădie Zªrtlichkeit der 
Stachelschweineñ, aber auch der stetige Humor der Autorin, die selbst in einen wahrlich 
meisterhaft geschriebenen Spannungs-Roman ein Augenzwinkern einfließen lässt, das nicht 
störend wirkt und auch nicht den Nervenkitzel untergräbt. So z. B. die Schilderungen, wie sich 
Charmion und Alec kennenlernen, machen den fein pointierten Witz der Autorin deutlich. 
Aber auch der Aufbau der Spannungsbögen ist exemplarisch, besonders durch die Geschichten 
der sieben Geister (Phantome) des Hauses. Ebenso der Plot der Lebensgeschichte von Robert 
Junkarts, der vom Saulus zum Paulus wurde, vom reichen Wirtschaftskriminellen, zum Penner und 
letztlich selbsternannten Anwalt wirtschaftlich Geprellter. 
Ebenso wissen die erotischen Schlenker zu überzeugen; sie fügen sich symbiotisch und anregend 
in den Text ein. 
Barbara Büchner schreibt durchgängig auf hohem kognitivem Niveau und nicht auf Biegen und 
Brechen auf den Markt ausgerichtet, und das merkt man ihren Romanen wohltuend an. Man 
erkennt: Hier schreibt eine Autorin, die das Schreiben um des Schreibens willen liebt. Und das ist 
gut so! 
 
Auch die Aufmachung des Bandes ist ohne Fehl und Tadel. Das handliche Hardcover wartet 
wieder mit dem mittlerweile āBLITZ-Markenzeichenó auf, sprich, dem Covermotiv auf dem 
Schutzumschlag sowie auf dem Buchdeckel, was wirklich eine exzellente Idee ist. Der Satz von 
Mark Freier ist erstklassig 



Seite 23 von 69 

Einzig das Lektorat ist nicht optimal. Da werden z. B. Dialoge Ăgelachtñ, um nur einen Fehler zu 
nennen, aber auch bei der reinen Orthographie wurde einiges übersehen. Das tut dem Werk aber 
keinerlei Abbruch! 
 
ĂDas Haus der Phantomeñ ist ein spannender Mystery-Thriller auf hohem kognitiven Niveau. Ein 
Pageturner, der einmal mehr beweist, wie sehr Barbara Büchner zu schreiben versteht. (AB) 
 
 

Frank Festa (Hrsg.) 
Kannibalen 
Horror-Taschenbuch 32 
Festa Verlag, Leipzig, 11/2011 
TB mit Schutzumschlag in Lederoptik, Horror-Anthologie, 978-3-86552-126-
2, 32/1395 
Verschiedene Übersetzer 
Titelmotiv von fotolia 
www.festa-verlag.de 
http://de.fotolia.com/ 
 
ĂIn einer Kammer sah ich nichts auÇer Knochen, Hundertausende Knochen, 
blassgrün und mit sauber abgenagten Biegungen und Verdickungen, hohl 

da, wo das Mark herausgesaugt war. Ein riesiger Haufen von Knochen, der die Kammer vom 
Boden bis zur Decke auffüllte und in den Gang hinausragte. Er schleifte mich durch diese 
Geschichte Tausender von Mahlzeiten.ñ (Harlan Ellison: ĂAuf der Suche nach dem verlorenen 
Atlantisñ) 
 
Greg F. Gifune - ĂSchnee-Engelñ: 
Jahre zuvor ï als Steve noch bei Frau und Tochter in Whalerôs Bay lebte ï entdeckte er beim 
Versteckspiel im Wald die Spuren bestialischer Morde. Die Ermittlungen der örtlichen Polizei 
haben nichts ergeben, doch Steves eigene Recherchen lassen ihn an dieser offiziellen Version 
zweifeln, und er kehrt zur¿ck nach Whalerôs Bay und zu seiner Tochter. 
E. T. A. Hoffmann - ĂCyprians Erzªhlungñ: 
Der überraschende Besuch einer entfernt verwandten Baronesse und deren Tochter Amelie 
verändert das Leben des Grafen Hippolit auf nachträgliche Weise, denn Hippolit verliebt sich innig 
in Amelie, die er schließlich zur Frau nimmt. Der Tod der Baroness indes lässt Amelie schweigsam 
und bedrückt werden, und auf Hippolits Drängen erzählt sie ihm von ihrer verderbten Mutter. Und 
auch in Amelie selbst regt sich ein unheiliges Verlangen. 
Harlan Ellison - ĂAuf der Suche nach dem verlorenen Atlantisñ: 
Als der ziellose Weltenbummler die hilfsbedürftige Camilla befreit, scheint sein Leben endlich 
einen Sinn zu erhalten. Und so machen sie sich gemeinsam auf die Suche nach Camillas Familie. 
Tim Curran - ĂMadenñ: 
In der Not des napoleonischen Krieges lernt Francoise Jarny widerwillig den Geschmack von 
Menschenfleisch kennen. Tödlich verletzt wird er zu einem Wirt für eine besondere Art Maden, die 
ihn nicht sterben lassen, solange er sie mit dem menschlichen Futter versorgt. Wo um ihn herum 
die Menschen zu Hunderten am Typhus sterben, bleibt Jarny durch diese unheilige Symbiose am 
Leben. 
Anthony Boucher - ĂSie beißenñ: 
Auf dem Gelände, auf dem Tallant seine Hütte bauen will, sollen früher die Carkers gelebt haben, 
eine Familie Kannibalen, die Reisende umbrachten und aßen. Zweimal war angeblich die Armee 
dort, um die Carkers zu töten. Doch Tallant muss erkennen, dass es mehr ist als eine lokale 
Legende und dass die Carkers nicht so leicht zu töten sind. 
H. P. Lovecraft - ĂDas Bild im Hausñ: 
Ein einsames Bauernhaus bietet dem Wanderer, der plötzlich vom Regen überrascht wurde, 
Schutz. Das Haus scheint verlassen, und so beschäftigt sich der Besucher mit dem Buch, das 
aufgeschlagen auf dem Tisch liegt. An einer abgegriffenen Stelle zeigen die Illustrationen eine 
Gruppe exotischer Männer und Frauen bei der Zubereitung von Menschenfleisch. Da vernimmt der 
Eindringling plötzlich Schritte im oberen Stockwerk des Hauses.  

http://www.festa-verlag.de/
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Edward Lee - ĂMadenmädchen im Gefängnis der toten Frauenñ: 
Nach einem Zwischenfall mit einem atomar betriebenen Versuchsflugzeug wachen die Toten als 
sogenannte āMadenó wieder auf, die nur noch rohes Zeug essen kºnnen. Und da āMadenó nicht 
ansteckend sind, keine Krankheiten haben und billiger sind, sind die Madenmädchen plötzlich 
gefragter als normale Nutten. 
David Case - ĂDer Kannibalenschmausñ: 
Noch weiß der Forschungsreisende nicht, was auf ihn zukommt, als er gefesselt in der 
Eingeborenenhütte liegt. Die Schreie seines Begleiters vor der Hütte jedoch verheißen nichts 
Gutes, auch wenn der Stammesherrscher ihm versichert, dass es nicht ihr vorrangiges Ziel ist, ihm 
Schmerzen zuzufügen. 
Robert Barbour Johnson - ĂTief untenò: 
Etwas lebt in den Tunneln der U-Bahnschächte unter Manhattan. Es war bereits da, als das Land 
noch den Indianern gehört hat. Um die Menschen zu schützen, wurde eine spezielle Wachtruppe 
eingerichtet, die das Grauen Nacht für Nacht und Jahr um Jahr in Schach hält. 
Edgar Allan Poe - ĂArthur Gordon Pym, der Kannibaleñ: 
Halb wahnsinnig vor Hunger und Durst beschließen die Schiffbrüchigen, dass einer der ihren 
sterben muss, damit die anderen leben können. 
Robert Bloch - ĂDas Festmahl in der Abteiñ: 
Vor den Unbillen des Wetters rettet sich der Erzähler in eine sonderbare Abtei, wo man ihn nicht 
nur mit frischer Kleidung ausstattet, sondern ihn überdies zu einem gewaltigen Festschmaus 
einlädt. 
Brian McNaughton - ĂLord Glyhtards Geschichteñ: 
Lord Glyphtard Fand lebt mit seiner Mutter in unmittelbarer Nähe zu einem Friedhof, wo er 
knöcherne Andenken einsammelt und in seinem Zimmer ausstellt. So wird die nekrophile Umbra 
auf ihn aufmerksam, die er schließlich heiratet. Doch Glyphtard kann Umbra nicht befriedigen, und 
es zieht sie Nacht für Nacht auf den Friedhof, wo sie sich mit den Ghoulen vergnügt. Doch es geht 
die Behauptung, dass auch Glyphtards Großvater ein Ghoul war. 
Graham Masterton - ĂEric, die Pasteteñ: 
ĂMan ist, was man isstñ, war stets das Motto von Erics Mutter. Doch Eric wollte nicht zu einem 
Pastetenmann werden. Und so probiert er etwas Lebendiges in der Überzeugung, sich auf diese 
Weise neue Lebendigkeit verleihen zu können. 
 
ĂEs sind Menschenfresser, wissen Sie. Sie sind keine Ammenmärchen. Sondern Wirklichkeit, und 
wie. Der Gasthof, den nur neun Gäste von zehn Angekommenen verließen ï die Berghütte, die 
Reisende vor dem Schnee schützte, sie den ganzen Winter beherbergte, bis die 
Frühjahrsschmelze ihre Knochen freilegte ï, die einsame Straßenstrecke, die so viele Reisende 
nur halb durchfahren ï man findet sie ¿berall.ñ (Anthony Boucher: ĂSie beißenñ) 
 
Mit ĂHorror Taschenbuch 32ñ gibt es einmal mehr eine Original-Anthologie āMarke Festaó, nur 
diesmal keine gemischte Sammlung, wie die bisher drei ĂNecrophobiañ-Bände, sondern eine 
Geschichtensammlung zum Thema Kannibalismus. Ganz der kurz zuvor eingeschlagenen 
Verlagslinie folgend, lotet Herausgebern Frank Festa hier die Grenzen des guten Geschmacks aus 
und beschert dem geneigten Horrorfan einige appetitliche Lesestunden. ĂSittlich und moralisch 
tabuñ verspricht der Untertitel.  
Die Bandbreite der enthaltenen Autoren (tatsächlich sind nur männliche Verfasser enthalten) reicht 
dabei von E. T. A. Hoffmann (Ăé mitten im Kreis lag der Leichnam eines Menschen, an dem sie 
mit wºlfischer Gier zehrten éñ) bis Edward Lee (ĂEines Nachts zerdepperte ich eine Klosch¿ssel 
auf seinem Kopf, schlitze ihm den Bauch auf und aÇ seine Gedªrme.ñ).  
Ebenso abwechslungsreich sind die Sujets, obwohl die Pointe ja zwangsläufig bekannt ist. Diese 
reicht vom verhaltenen, vampirisch gefärbten Kannibalismus über die modernen und oft 
strapazierten āStrahlenzombiesó bis zum Klassiker des Kannibalenwitzes, bei dem ein weißer 
Forscher im Kochtopf eines Eingeborenenstammes landet.  
Greg F. Gifune und Harlan Ellison gelang sogar das Kunststück, je eine nahezu schwermütige 
Kannibalen-Geschichte beizusteuern. Ob man jedoch, wie im Fall ĂArthur Gordon Pymñ, einen 
Romanauszug in eine Kurzgeschichtensammlung aufnehmen sollte, muss sich jeder Leser selbst 
beantworten. Im Großen und Ganzen hat es Frank Festa trotz des vorgegebenen Themas wieder 
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einmal geschafft, eine stilistisch abwechslungsreiche Sammlung zusammenzustellen, die keinen 
einzigen Aussetzer aufweist.  
Selbstredend bedeutet eine Festa-Anthologie auch immer Werbung für die Hausautoren, wie die 
Aufnahme von Edward Lee, Tim Curran, Greg F. Gifune, Graham Masterton und H. P. Lovecraft 
zeigen. 
 
Dass der Kannibalismus sich nicht nur möglicherweise unter den weißen Flecken der Landkarten 
oder im Kopf von Buchautoren abspielt, beweisen die Pressemeldungen über tatsächliche Fälle 
von Kannibalismus, mit denen die Anthologie ergänzt ist. Und das ist tatsächlich das 
Erschreckendste an dieser Sammlung. 
 
Das Cover ist recht einfach im Stil eines Filmplakats gestaltet, auf dem als Motiv lediglich Messer 
und Gabel zu sehen sind. Das Taschenbuch ist in exklusiver Festa-Lederoptik gefertigt und 
gewohnt hochwertig gearbeitet.  
 
Die Ăweltweit erste Anthologie zum Thema Kannibalismus vereint Klassiker und āJunge Wildeó zu 
einer typischen, stilistisch abwechslungsreichen Festa-Anthologie ohne Lückenfüller! (EH) 
 
 

Lars Peter Lueg 
Der Ponyhof des Grauens 
Jack Slaughter ï Tochter des Lichts 13 
Folgenreich, Berlin, 04/2011 
1 Audio-CD im Jewel-Case, Horror-Sitcom, 978-3-82912-442-
3, Laufzeit: ca. 62 Min., EUR 6,95 
Sprecher: Anja Stadlober, Cathlen Gawlich, Michael Pan, Lutz 
Mackensy u. a. 
Musik von Andy Matern 
Titelgestaltung von Alexander Lux, torius 
1 Booklet 
www.lpl.de 

www.folgenreich.de 
www.matern-media.de  
www.alexanderlux.com 
 

Jack Slaughter genießt die Ruhe in Jacksonville. Schon seit geraumer Zeit haben sich die Mächte 
der Finsternis, allen voran Professor Doom, nicht mehr gerührt. Der hat jedoch seine Midlife-Krise 
mittlerweile überwunden und sich auf seine eigentliche Bestimmung besonnen ï sehr zur Freude 
seines Lieblingsdelfins Flopper und seines schleimigen Assistenten Basil Creeper. Zum 
Vergnügen seiner bösartigen Gefährten zelebriert er den schlimmsten Fluch aus āHASSó, dem 
Handbuch der schwarzen Seelen. Er beschwört die Reiter der Apokalypse, auf dass sie zunächst 
Jacksonville und danach die ganze Welt vernichten.  
Doch statt der vier Reiter erscheinen zwei junge Frauen mit ihren Ponys Chili und Peperoni. Es 
sind die Praktikantinnen der apokalyptischen Reiter. Erst wenn es ihnen gelingt, Jacksonville zu 
vernichten, werden die richtigen Reiter der Apokalypse erscheinen. Doch Jack Slaughter und seine 
Freunde Kim Novak und Tony Bishop sind bereits gewarnt und treffen Gegenmaßnahmen. Und 
schlieÇlich kommt es zum alles entscheidenden Showdown é 
 
Es ist immer wieder erstaunlich, wie vielfältig die Themen bei ĂJack Slaughterñ sind. Eine 
Geschichte über die Reiter der Apokalypse ist da beinahe überfällig, und welche Folge wäre da 
geeigneter, als die Nummer dreizehn? Denn dreizehn ist bekanntlich des Teufels Dutzend.  
Endlich hat auch Professor Doom zu seiner alten Form zurückgefunden. In Abby (Anja Stadlober) 
und Gina (Cathlen Gawlich) hat der Bösewicht außerdem die ultimativen Helferinnen gefunden. 
Vor allem für Basil Creeper wird diese Begegnung zu einer einfühlsamen Erfahrung. Ihre 
gefährlichsten Waffen, die beiden Ponys Chili und Peperoni, werden von Cathlen Gawlich und 
Michael Pan selbst dargestellt, die damit ihr vielseitiges Talent unter Beweis stellen.  

http://www.lpl.de/
http://www.folgenreich.de/
http://www.matern-media.de/
http://www.alexanderlux.com/
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Natürlich ist bei ĂJack Slaughterñ nichts so, wie es scheint, und so müssen sich die Möchtegern-
Dämonenjäger nicht mit den richtigen apokalyptischen Reitern auseinandersetzen, sondern nur mit 
deren Praktikantinnen. Dass Jack und Tony bei den Nachforschungen auf einen gewissen Lloyd 
Skinner treffen, fabelhaft gesprochen von Lutz Mackensy, dürfte für die Zukunft wegweisend sein. 
Mackensy war bereits in Folge 1 in einer Schlüsselrolle zu hören, und die erneute Besetzung 
dürfte daher kein Zufall sein.  
Innovativ und unterhaltsam ist die Folge aber vor allem deshalb, weil Jacks magische Barbiepuppe 
Ponytail erstmals versagt und eben nicht zum erwünschten Erfolg führt. Doch glücklicherweise 
verfügt der Serienheld über jede Menge guter Freunde, die ihn im Kampf gegen die Mächte der 
Finsternis unterstützen. Obwohl der Hörer dieses Mal auf viele liebgewonnene Charaktere wie 
Chuck Novak oder den Zigeuner Zoran verzichten muss.  
Dafür fehlen auch jetzt nicht die wertvollen Styling-Tipps von Grandma Abigail, gesprochen von 
Gisela Fritsch. Auch der Rest des Ensembles, allen voran Simon Jäger, David Nathan, Arianne 
Borbach, Klaus Dieter Klebsch und Till Hagen sind in absoluter Bestform. Andy Matern sorgt mit 
seinen musikalischen Arrangements abermals für den optimalen Soundtrack. Obwohl der Anfang 
ein wenig schleppend beginnt, gewinnt die Handlung rasch an Tempo, und so bietet auch ĂDer 
Ponyhof des Grauensñ augenzwinkernden GruselspaÇ f¿r die Ohren. 
 
Der dämonische Schädel des Ponys auf dem Booklet-Cover zeigt dem Hörer auf den ersten Blick, 
was ihn im Hörspiel erwartet. Ein fast schon minimalistisches Motiv, das im Gegensatz zu den 
ansonsten sehr grellen Illustrationen der Serie steht. Im Innenteil des Booklets erfährt der Hörer 
zudem, weshalb ein Besuch auf dem Ponyhof nichts für Weicheier ist. 
 
Nicht nur für ĂWendyñ-Fans! ĂJack Slaughterñ bietet auch in der dreizehnten Runde Hörspaß vom 
Feinsten. Hochwertig produziert, anspruchslos und saukomisch. (FH) 
 
 

Wilko Müller jr. 
Fräulein Schmidt und die Maske der Mona Lisa 
Fräulein Schmidt 1 
Projekte-Verlag Cornelius GmbH, Halle, 03/2011 
TB, Mystery, Urban Fantasy, 978-3-86237-493-9, 140/880 
Titelfoto bei Esparta (Creative Commons): Pyramide des Zauberers, 
Uxmal 
Vignette von N. N. 
www.projekte-verlag.de 
www.wilkomueller.de 
 
Franz Wichowski ist Inhaber eines verschlafenen Buchantiquariats mit 
einer Angestellten, dem Fräulein Schmidt. Als er zufällig in einem alten 
Buch einen handgeschriebenen Zettel entdeckt, löst er damit eine 

unvorhersehbare Ereigniskette aus. 
Ein Kunde verlangt gezielt nach jenem Buch und wird wenig später vor dem Antiquariat von einem 
Bus überfahren. Wichowski erinnert sich an die Notiz und sieht sie sich zu Hause genauer an. 
Dabei kommt er einem geheimen Wissen über den Maya-Kalender und das nahende Ende der 
Welt auf die Spur. 
Wichowski ahnt nicht, dass er in den Plänen anderer eine wichtige Rolle spielt, doch inzwischen 
findet er, dass sich zu viele Zufälle aneinanderreihen: Fräulein Schmidt gewinnt eine Reise nach 
Mexiko und will ausgerechnet ihn mitnehmen. Zum fraglichen Datum des Weltuntergangs 
erreichen sie die āPyramide des Zauberersó in Uxmal, wo sie bereits erwartet werden und 
Wichowski eine Entscheidung treffen muss é 
 
Rechtzeitig vor dem von den Maya berechneten Weltuntergang am 21. Dezember 2012 ï 
eigentlich das Ende des āf¿nften Zeitaltersó, ¿ber das hinaus der Kalender nicht fortgef¿hrt wurde ï 
wartet Wilko Müller jr. mit einem unterhaltsamen fantastischen Roman zum Thema auf. Er 
verknüpft dieses mit den Forschungen Leonardo da Vincis, Spekulationen über die Symbolik 
seines Mona Lisa-Gemäldes und den Mysterien der Freimaurer. 

http://www.projekte-verlag.de/
http://www.wilkomueller.de/
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Der ältliche Antiquar Franz Wichowski wird ungewollt zum Dreh- und Angelpunkt des Geschehens, 
denn seine Entscheidung soll über das Schicksal der Welt bestimmen. Das wird ihm erst sehr spät 
klar, nachdem ihn das Titel gebende Fräulein Schmidt  immer wieder in die gewünschte Richtung 
schubste, damit er seine Rolle erfüllen kann. 
Dass sie weit mehr ist als eine einfache Angestellte, wird früh enthüllt. Allerdings fallen die letzten 
Puzzlestücke, die auch sie betreffen, erst am Ende an die richtigen Stellen, als Mächte ins Spiel 
kommen, die um ein neues Zeitalter im Zeichen der siegreichen Gottheit kämpfen. Wichowski 
erkennt seine Aufgabe, wählt und kann bloß hoffen, keinen Fehler begangen zu haben. 
Die Geschichte ist kurz und konzentriert sich auf das Wesentliche. Die Handlung wird konsequent 
durchgezogen, so dass es keinerlei Längen gibt. Die Charaktere wahren eine gewisse Distanz 
zum Leser und funktionieren, wie vom Autor geplant, der alle Fäden sicher in den Händen hält und 
auch bei seinen fantastischen Verknüpfungen die Übersicht behält. Um das Thema glaubwürdig 
aufbereiten zu können, recherchierte er im Vorfeld sorgfältig ï so das Nachwort -, und das merkt 
man dem Buch auch an. 
 
ĂFrªulein Schmidt und die Maske der Mona Lisañ ist ein kurzweiliger Mystery-Roman, der ohne 
Effekthascherei auskommt, ein wenig das ĂIndiana Jones-ñ und ĂLara Croftñ-Franchise auf die 
Schippe nimmt, das Weltuntergangsthema mit anderen Mysterien verknüpft und es interessant 
inszeniert. (IS) 
 
 

Bradley Parker (Regie), Oren Peli (Drehbuch) 
Chernobyl Diaries, USA, 2012 
Warner Home Video, Hamburg, 26.10.2012 
1 DVD im Amaray-Case, Horror, Thriller, EAN 5051890118134, Laufzeit: 
ca. 82 Min., gesehen 05/2013 für EUR 11,35 
Sprachen/Tonformat: Englisch Dolby Digital 5.1, Deutsch Dolby Digital 5.1, 
Untertitel: Deutsch für Hörgeschädigte, Englisch für Hörgeschädigte 
Altersfreigabe/FSK 16 
Darsteller: Jesse McCartney, Jonathan Sadowski, Olivia Dudley, Ingrid 
Bolsø Berdal, Nathan Phillips, Pasha D. Lychnikoff, Devin Kelley, Alex 
Feldman, Dimitri Diatchenko, Kristof Konrad, Cordelia Zawarski 
Musik von Diego Stocco 
Titelgestaltung von N. N. 

http://chernobyldiaries.warnerbros.com/dvd/ 
www.diegostocco.com  
 
Während eines Europatrips besuchen Amanda, Natalie und Chris dessen Bruder Paul in Kiew. 
Paul überredet die anderen zu einem Trip nach Pripyat, einer Stadt nahe des stillgelegten 
Atomkraftwerks Tschernobyl, die nach dem Reaktorunfall 1986 geräumt wurde und heute eine 
Geisterstadt ist. Unter F¿hrung des āExtreme Touró-Guides Juri (Dimitri Diachenko) machen sich 
die vier gemeinsam mit einem weiteren Pärchen auf den Weg. Da die Stadt jedoch von Militär 
bewacht wird, verfolgt man einen Schleichweg ins Innere der Stadt.  
Als sie den Rückweg antreten wollen, lässt sich der Bus aufgrund durchgebissener Kabel nicht 
wieder starten. Die Gruppe muss die Nacht in Pripyat verbringen, und die Anzeichen häufen sich, 
dass sie dort nicht alleine sind. 
 
Prominenter Name im Produzentenstab des Films ist Oren Peli, der für die ĂParanormal Activityñ-
Reihe verantwortlich ist und mit dieser eine wahre Flut ähnlicher Produktionen im Handkamerastil 
ausgelöst hat. ĂChernobyl Diariesñ verzichtet dankenswerterweise auf den Found-Footage-Look 
und präsentiert lupenreinen Indie-Horror, der sich stärker dem atmosphärischen Grusel 
verschrieben hat, als man zunächst annehmen sollte.  
Großen Anteil an der bedrohlichen Grundstimmung hat natürlich die real existierende Geisterstadt 
Pripyat, die langsam von der Natur zurück erobert wird und in ihrer Verlassenheit ein 
beklemmendes und nahezu surreales Gefühl vermittelt. Bis zum Reaktorunglück von Tschernobyl 
lebten hier fast 50.000 Menschen, größtenteils Arbeiter im nahen Atomkraftwerk.  

http://chernobyldiaries.warnerbros.com/dvd/
http://www.diegostocco.com/
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Diese dankbare Kulisse nutzen Bradley Parker (Regie) und Oren Peli (Drehbuch), um dort sieben 
Personen auszusetzen, die sich plötzlich einer sich allmählich steigernden Bedrohung 
gegenübersehen. Ab dem Eintreffen in Pripyat, wird kontinuierlich Spannung erzeugt und 
gesteigert. Schrittweise verdichtet sich die Gewissheit, dass die Besucher hier nicht alleine sind. 
Dennoch muss man irgendwann den schützenden Wagen verlassen, um Ersatzteile zu besorgen 
und/oder einen Weg aus der Stadt zu finden. 
Die Macher begehen auch nicht den Fehler, die Bedrohung zu früh sichtbar werden zu lassen. Erst 
zum Finale hin steigert sich die Bedrohung massiv, sobald sich gesichtslose Gestalten aus dem 
Schatten lösen und Jagd auf die Eindringlinge machen. Dennoch werden diese Szenen nie 
überstrapaziert. 
 
Als Zoe konnte die Norwegerin Ingrid Bolsø Berdal gewonnen werden, die für Horror-Fans schon 
einen kräftigen Startbonus mitbringt. Sie war die toughe Heldin Jannicke aus ĂCold Prey 1 + 2ñ 
sowie die Hexe in ĂHansel & Gretel: Hexenjªgerñ.  
Chris-Darsteller Jesse McCartney ist dagegen ein echtes Multitalent. Obwohl erst in wenigen Film- 
und Serienrollen zu sehen, lieferte er bereits Synchronarbeiten in ĂTinkerbellñ, ĂAlvon und die 
Chipmunksñ und ĂHorton hört ein Hu!ñ ab. Außerdem ist er Sänger und Songwriter.  
Als zwielichtiger Juri glänzt Dimitri Diachenko, der gerne eingesetzt wird, wenn ein ābºser Russeó 
benötigt wird, z. B. auch in den A-Produktionen ĂIndiana Jones und das Geheimnis des 
Kristallschªdelsñ und ĂGet Smartñ sowie als Seriengaststar und als Sprecher/Darsteller in 
Computerspielen (ĂCall of Duty Commando & Conquerñ).  
 
āDie Geisterstadt der Strahlenzombiesó. Wirkungsvoller Indie-Grusel, der von einer fast surrealen 
Atmosphäre lebt und nicht den Fehler begeht, dem Schrecken zu schnell ein Gesicht zu geben. 
(EH) 
 
 
Mehr Mystery/Horror unter Erotik, Sekundärliteratur, Magazin, Comic, Manga & Manhwa. 
 
 

Krimi/Thriller 

 
 

Heather Gudenkauf 
Ein Atemzug entfernt! 
One Breath Away, USA, 2012 
MIRA Taschenbuch/Harlequin Enterprises, Hamburg, 05/2013 
TB 25661, Psycho-Thriller, 978-3-86278-717-3, 348/899 
Aus dem Amerikanischen von Ivonne Senn 
Titelgestaltung von fredebold&partner gmbh, Köln, pecher und soiron, Köln 
unter Verwendung eines Motivs von Thinkstock/Getty Images 
Autorenfoto von Harlequin Enterprises S. A., Schweiz 
www.mira-taschenbuch.de 
www.heathergudenkauf.com 
 
Kein guter Tag für die Polizistin Meg Barrett! Erst vereitelt ihr Ex-Mann Tim 

die Pläne für die anstehenden Ferientage mit Tochter Marie, indem er auf seine Rechte als Vater 
pocht, dann ruft ihr Ex-Freund Stuart, ein Journalist, an und erzählt ihr, dass es an der Schule eine 
Geiselnahme gibt. Wie sich herausstellt, hat tatsächlich ein Bewaffneter die dritte Klasse von Mrs 
Oliver in seine Gewalt gebracht ï zum Glück erst nachdem Tim Marie abgeholt hatte. 
Vergeblich hoffen die Beamten auf Verstärkung von außerhalb. Aufgrund der winterlichen 
Straßenverhältnisse sind sie einstweilen auf sich gestellt, was so manchen besorgten Vater 
veranlasst, mit einem Gewehr vor Ort zu erscheinen, um das eigene Kind notfalls mit Gewalt zu 
befreien. 
Einige Lehrkräfte und ihre Klassen können fliehen. Schließlich entlässt der Unbekannte einige 
seiner Geiseln. Aber noch immer weiß niemand, wer er ist und warum er das tut. Könnte es 

http://www.mira-taschenbuch.de/
http://www.heathergudenkauf.com/
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vielleicht Tim sein, der plötzlich verschwunden ist? Meg will es nicht glauben. Hinzu kommt, dass 
jemand außerhalb der Schule tot aufgefunden wird. 
 
ĂEin Atemzug entfernt!ñ schildert eine Geiselnahme anhand mehrerer Einzelschicksale und aus 
den Perspektiven der jeweils Betroffenen. Diese Abschnitte sind relativ kurz und lassen die 
Geschehnisse etwas wirr wirken, da in ihnen oft Rückblenden enthalten sind, durch die die 
Charaktere näher vorgestellt werden, was aber nicht immer unmittelbar mit dem Fall zu tun hat 
oder für ihn relevant ist. Man kommt als Leser den Figuren dadurch nicht näher, versteht aber, 
warum z. B. die Schülerin Augie die Chance zu fliehen verstreichen lässt, weil sie sich um ihren 
Bruder P. J. sorgt und ihn retten will. 
Erst als Meg zu dem Entführer vordringt, fallen die Puzzleteile an die richtigen Plätze. Eine 
scheinbare Nebensächlichkeit erweist sich als Auslöser für eine Kurzschlusshandlung, für einen 
Racheplan. Das ist zwar in sich schlüssig, wirkt aber doch etwas konstruiert, so als habe sich die 
Autorin erst gegen Ende für diese von vielen Möglichkeiten entschieden. 
In einem kleinen Interview am Ende des Bandes gibt Heather Gudenkauf einige Auskünfte zu 
ihrem Roman, u. a. dass sie an der Universität ein vergleichbares Erlebnis hatte (ein Ex-Student 
drang in einen Hörsaal ein und erschoss einige Anwesende) und die besonnene Mrs Oliver 
praktisch stellvertretend für alle opferbereiten Lehrer steht, die sich hingebungsvoll der Kinder 
annehmen, die ihrerseits mutiger und vernünftiger sind, als man es ihnen zugesteht. Auf die 
bewaffneten Eltern und den leichten Zugang, den man in den USA zu Waffen hat ï mit ein Grund 
für die vielen Gewalttaten -, wird nicht eingegangen. 
 
Ob ĂEin Atemzug entfernt!ñ gefªllt oder nicht, ist Geschmackssache. Das Thema ist zweifellos 
aktuell, doch seine Umsetzung wirkt holprig durch die ständigen Perspektivenwechsel und die 
Rückblenden, so dass man den durchgängigen Lesefluss vermisst. Die Lektüre plätschert relativ 
spannungsarm und kritikfrei bis zu ihrem Ende dahin, ohne dass die ausgeweiteten Probleme der 
Protagonisten angemessen gelöst werden. (IS) 
 
 

Marc Ritter 
Herrgottschrofen 
Karl-Heinz Hartinger 2 
Piper Verlag, München, Originalausgabe: 04/2013 
TB, Garmisch-Partenkirchen-Krimi 30109, 978-3-492-30109-1, 352/999 
Titelgestaltung von Hauptmann und Kompanie Werbeagentur, Zürich unter 
Verwendung zweier Fotos von Tommy Seiter/Mauritius Images/Imagebroker 
und Shutterstock/aspenrock 
www.piper.de 
www.marcritter.de 
www.mauritius-images.com  
www.shutterstock.com 
  

Der freischaffende Fotograf Karl-Heinz Hartinger entdeckt zufällig menschliche Knochen in dem 
Erdaushub von den Probebohrungen für die Umgehungstunnels bei Garmisch-Partenkirchen. Als 
er weitere Nachforschungen anstellt, kommt er damit jenen in die Quere, die das Projekt unter 
allen Umständen durchziehen wollen, sei es wegen des persönlichen Profits ï oder aus ganz 
anderen Gr¿nden é 
Wenig später stürzt die weißrussische Wirtin Svetlana Ryschankawa, von der sich Hartinger einige 
Informationen erhofft hatte, von einem Felsen und wird ausgerechnet von seinem Stativ 
aufgespießt. Hartinger wird verhaftet, obwohl sich schnell herausstellt, dass die Frau zu diesem 
Zeitpunkt bereits tot war. Es kommt aber noch schlimmer, denn die Polizei weigert sich, seiner 
Behauptung nachzugehen, dass Beweismittel gefälscht wurden, da er niemals eine intime 
Beziehung zu der Toten, die man ihm unterstellt, unterhalten hatte.  
Hartinger und seinen wenigen verbliebenen Freunden ist klar, dass etwas faul ist und jemand 
Einflussreiches die Finger im Spiel hat. Während er in Stadelheim sitzt, nimmt Albert Frey, der 
Onkel von Hartingers geschiedener Frau, Kontakt zu der Pathologin Dorothee Allgäuer auf, die von 

http://www.piper.de/
http://www.marcritter.de/
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beiden Fällen - der Knochenfund und Svetlana ï abgezogen wurde, angeblich wegen 
Befangenheit, weil sie eine Affäre mit Hartinger hat.  
Darüber hinaus gelingt es dem Pensionär, die Eislauf-Künstlerin Jo Saunders, die nach dem 
Verschwinden ihrer Schwester Franziska vor Jahrzehnten die bayerische Heimat verlassen hatte, 
zu einem Besuch zu bewegen, denn alles deutet darauf hin, dass es sich bei dem Skelett um das 
der Vermissten handelt. Aber über die Geschehnisse von damals etwas herauszufinden, ist 
schwierig, denn die Amerikaner haben nach dem Abzug ihrer Truppen viel Material mitgenommen 
und Verbrechen intern geregelt. 
Erst als Hartinger im Gefängnis eine Entdeckung macht und diese Information nach draußen 
tragen kann, fallen die Puzzlestücke an die richtigen Stellen. 
 
ĂHerrgottschrofenñ ist genau zur richtigen Zeit erschienen, denn der Autor greift in seinem Roman 
ganz aktuelle Themen auf, die gegenwärtig viele Menschen bewegen: die Probleme eines 
Freischaffenden/Angestellten, der der Willkür seines Arbeitgebers ausgeliefert ist; die eigenwillige 
Informationspolitik der Amerikaner; religiöse Fanatiker, die die Gesellschaft unterwandert haben; 
die Suche nach einem Endlager für Atommüll; der Filz unter den kleinen und großen Amigos; wie 
schnell man durch falsche Anschuldigungen und Manipulationen rettungslos in die Mühlen des 
Gesetzes gerät. 
Anders als man erwartet hat, ist nicht etwa Karl-Heinz Hartinger die zentrale Figur, die den Fall 
löst. Im Gegenteil, ihm sind schon sehr bald die Hände gebunden, und er muss sich auf die 
Unterstützung anderer verlassen, um seine Unschuld zu beweisen. Infolgedessen haben auch 
andere Charaktere reichliche Handlungsanteile, während sie Informationen sammeln, um die 
Zusammenhänge zwischen einem Jahrzehnte zurückliegenden Verbrechen und den aktuellen 
Ereignissen in Zusammenhang zu bringen. 
Spannend, menschlich und unterhaltsam werden die Bemühungen der einzelnen geschildert. 
Nebenbei werden Erfolgsserien wie ĂCSIñ, in denen die Ermittler wahre Wunder vollbringen, und 
typische Bayern-Klischees etc. auf die Schippe genommen. Etwas mühsam lesen sich die Dialoge 
in Mundart, insbesondere wenn man des lokalen Dialekts nicht mächtig ist. Erfreulicherweise 
übertreibt es der Autor damit nicht. 
 
Hat man Spaß an Regional-Krimis im Stil des populären ĂKluftingersñ, wird man sich auch von den 
in sich abgeschlossenen Fªllen des ĂHartingersñ gut unterhalten f¿hlen. (IS) 
 
 

Arno Strobl, Jessica Güsken (Regie) 
Das Wesen 
Argon Verlag, Berlin, 12/2010 
Nach dem gleichnamigen Roman von Arno Strobl: ĂDas 
Wesenñ, Fischer Verlag, Frankfurt/Main, 11/2010 
6 CDs, Hörbuch/autorisierte Lesefassung, Thriller, 
Laufzeit: ca. 414 Min., EUR 19,95 
Gelesen von Sascha Rotermund 
Titelgestaltung von N.N. 
www.argon-verlag.de 
www.arno-strobel.de/ 
www.sascharotermund.de/ 
 

ĂSeit wir Lichners Wohnung verlassen hatten, überlegte ich, wer der anonyme Anrufer gewesen 
sein mochte. Jemand, der Lichner eins auswischen wollte? Aber woher hatte derjenige Menkoffs 
Handynummer? Und was versprach sich jemand davon, dass die Polizei bei Lichner anrückt? 
Oder ging es nur um Lichner und Menkoff?" 
Ein anonymer Anruf führt die Polizisten Bernd Menkhoff und Alexander Seifert zu einer Wohnung, 
aus der angeblich ein Kind verschwunden ist. Unerwartet sehen Sie sich dort dem Psychiater Dr. 
Joachim Lichner gegenüber, der 15 Jahre zuvor für einen Kindsmord verurteilt wurde. Auch 
damals waren Menkhoff und Seifert die leitenden Beamten. Grund genug, den Psychiater erneut 
zu verdächtigen. Eine Nachbarin sagt aus, dass Lichners zweijährige Tochter verschwunden ist; 
dieser bestreitet jedoch, überhaupt eine Tochter zu haben.  

http://www.argon-verlag.de/
http://www.arno-strobel.de/
http://www.sascharotermund.de/
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ĂSie kann nichts dafür, verstehen Sie das? Es ist ihr Wesen, Menkoff. Sie glauben, Nicole zu 
kennen, aber das tun sie nicht, denn Sie haben das Wesen von Nicole Klement nicht erkannt." 
 
Nach der recht wirkungsvollen Exposition beginnt ein Spiel aus Indizien und Gegenindizien, das 
immer wieder von Rückblenden ins Jahr 1994 unterbrochen wird. Auch damals war vor allem der 
ermittelnde Beamte Menkhoff so sehr von der Schuld des Psychiaters überzeugt, dass er die 
Recherchen möglicherweise in eine bestimmte Richtung gelenkt hat. Nicht zuletzt, da er mit der 
undurchsichtigen Lebensgefährtin des Doktors damals eine Affäre begonnen hatte. 
Natürlich ist das literarische Spiel auf zwei Zeitebenen eine durchsichtige, aber gängige und 
wirkungsvolle Methode, immer neue Indizien aus dem Hut zu zaubern und so Zweifel am 
vermeintlichen Status Quo zu wecken. Dieser gängige Thriller-Kniff verfehlt nur selten seine 
Wirkung. Gebannt verfolgt man beide Handlungsstränge, und am Ende der 
Vergangenheitshandlung ist man sicher, dass die Ermittlungen damals nicht hasenrein waren. 
Dann steht Menkhoff plötzlich seiner personifizierten Verfehlung gegenüber, in einem Fall, der dem 
alten Verbrechen noch dazu unangenehm ähnlich ist. 
Geschildert wird ĂDas Wesenñ aus der Warte von Menkhoffs Kollegen Alex Seifert, der ebenfalls 
beim 1994er-Fall dabei war und in der Zwischenzeit eine Freundschaftsbeziehung zu Menkhoff 
aufgebaut hat. Dennoch erlaubt es Seiferts neutrale Perspektive, die Besessenheit seines 
Kollegen gut zu verdeutlichen. 
 
Wer Sebastian Fitzeks Romane mag, wird auch hier nicht enttäuscht sein, obwohl Arno Strobel es 
etwas ruhiger angehen lässt und weniger auf die nassforsche Schiene setzt als Fitzek in seinen 
ĂSpeedñ-Thrillern. Zeitweise entsteht jedoch der Eindruck, dass Arno Strobel es mit der schieren 
Anzahl der Wendungen um ihrer selbst willen übertreibt. Zum Ende hin empfindet man ein Gefühl 
der Übersättigung.  
Der Titel führt etwas in die Irre, denn gemeint ist hier das psychologische Wesen, nicht etwa ein 
physisches Wesen. 
 
Bei der Hörbuchversion von Argon Hörbücher handelt es sich um eine Ăautorisierte Lesefassungñ, 
also um eine gekürzte Version.  
Gelesen wird das Hörbuch sehr ruhig und angenehm von Schauspieler Sascha Rotermund, der 
jeder der Figuren eine eigene Färbung verleiht, so dass man sehr leicht folgen kann. Rotermund 
ist sowohl als Hörbuch- als auch als Synchronsprecher (u. a. Christian Bale, L. L. Cool J., Joaqin 
Phoenix, Jake Gyllenhaal) gut im Geschäft. (EH) 
 
 
Mehr Krimi/Thriller unter Comic, Manga & Manhwa. 
 
 

Erotik 

 
 

Kristina Wright (Hrsg.) 
édann treiben sieós noch heute 
Fairy Tale Lust, USA, 2010 
Bastei Lübbe, Köln 1., Auflage: 05/2013 
TB 16857, erotische Märchen-Anthologie, Fantasy, 978-3-404-16857-6, 
240/799 
Aus dem Amerikanischen von Markus Berg 
Titelgestaltung von Manuela Städele unter Verwendung einer Illustration 
von shutterstock/tankist276 
Mit einem Vorwort von Angela Knight 
www.luebbe.de 
www.bastei.de 
http://kristinawright.com  

www.angelasknights.com  

http://www.luebbe.de/
www.bastei.de
http://kristinawright.com/
http://www.angelasknights.com/
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www.shutterstock.com 
 
Ein Müller hat eine wunderschöne Tochter. Diese kann ihre Reize ohne Wissen des Vaters in Gold 
verwandeln. Eines Tages soll sie einem hochwohlgeborenen Manne zum Weib gegeben werden. 
Das passt dem Töchterlein gar nicht, und so schmiedet sie Fluchtpläne. Als sie aber ihren Gatten 
in spe erblickt, werden tierische Begierden ihn ihr erweckt, die sie ausleben möchte. 
 
Diese und weitere erotische Geschichten sind in dem Buch zu finden. 
Die Herausgeberin Kristina Wright bat um Zusendungen von erotischen Geschichten im 
märchenhaften Gewand. Sie wurde mit einer Flut von Storys überhäuft. In der vorliegenden 
Anthologie erzählen verschiedene Autorinnen ihre ganz eigene Version von bekannten Märchen. 
Mit einem Vorwort von Angela Knight beginnt die erotische Reise in ein Märchenland, das für 
Kinder gedachte Geschichten auf ein erwachsenes Niveau hebt. Zudem werden sinnliche, 
erotische Geschichten daraus gewoben. Ab und an bekommen zwei Märchen die Gelegenheit zu 
verschmelzen, wie in der ersten Story ĂDie gehorsame Frauñ von Delilah Devlin. Hier kommen der 
M¿ller und seine Tochter aus dem Mªrchen ĂRumpelstilzchenñ mit dem verzauberten Prinzen aus 
der Schönen und das Biestñ zusammen. 
Doch auch andere Märchenfiguren sind mal leicht verfremdet, oder andeutungsweise zu erkennen. 
ĂDornrºschenñ, ĂDie kleine Meerjungfrauñ und eine ganz eigene Version von ĂDas hässliche 
Entleinñ zeigen, wie tiefgr¿ndige, erotische Geschichten erzählt werden können.  
 
Reifere Leserinnen, die neugierig auf eine ganz andere Art von Märchen sind, bekommen mit 
achtzehn erotischen Geschichten ein Potpourri aus dem Genre Sinnlichkeit vermittelt. Hier werden 
märchenhafte Elemente mit BDSM und verschiedenen Spielarten der Partnerwahl versehen und 
zu einem prickelnden Leseerlebnis vereint. (PW) 
 
 

Sharon York 
HexenLust 2 
Blue Panther Books, Hamburg, Originalausgabe: 01/2013 
TB 2189, Erotik, Horror, Urban Fantasy, 978-3-86277-207-0, 190/990 
Titelgestaltung von www.heubach-media.de unter Verwendung von Motiven 
von Iconogenic @ istock.com und Andrity Zjoluyev @ shutterstock.com 
Leseempfehlung: Ab 18 Jahre! 
www.blue-pather-books.de 
www.shutterstock.com  
 
ĂHexenLust 2ñ kn¿pft an den Vorgªngerband an, erzªhlt jedoch eine in sich 
abgeschlossene Geschichte. Hierbei handelt es sich um einen erotischen 
Roman, der eine Vielzahl entsprechender Szenen bietet, die stellenweise 

über Vanilla-Sex hinausgehen und sich durch eine deftige Wortwahl auszeichnen. 
Erstaunlicherweise gelingt es der Autorin dennoch, die fantastische Handlung zu mehr als bloß 
einem blanken Gerüst zu machen, denn das Drumherum schildert tatsächlich einen spannenden 
Kampf von Gut gegen Böse. 
 
Isabelle Ashcroft ist eine Hexe dritten Grades und Mitglied des New Yorker Zirkels. Zusammen mit 
den Reapers wachen die Hexen über die ahnungslosen āNormal-Menschenó, ¿ber denen die 
permanente Bedrohung durch die Mächte des Bösen schwebt, deren Ziel es ist, eine zweite Hölle 
auf Erden zu errichten. 
Um das zu erreichen, müssen die vier Söhne des Teufels auf die Erde gelangen und ihr Blut 
vereinen. In der Walpurgisnacht soll es soweit sein. Um auf möglichst wenig Widerstand zu treffen, 
haben die Dämonen damit begonnen, die Hexen und Reapers gezielt anzugreifen und so die Linie 
der Verteidiger weltweit zu schwächen. 
Obwohl Isabelle und ihre Freundinnen Ira und Bianca das Bollwerk von New York verstärken 
sollen, gelingt es ihnen, ihre Chefin Marie de la Crox davon zu überzeugen, dass sie in Los 
Angeles mehr ausrichten können, wenn es ihnen gelingt, den abtrünnigen Reaper und jüngsten 
Sohn des Teufels zu finden und unschädlich zu machen: Maddox, Isabelles Ex-Lover. 

http://www.shutterstock.com/
http://www.heubach-media.de/
mailto:iconogenic@istock.com
http://www.blue-pather-books.de/
http://www.shutterstock.com/


Seite 33 von 69 

Sie ahnen nicht, dass sie in eine Falle laufen, die eigens für sie vorbereitet wurde, und nicht alles 
so ist, wie es auf den ersten Blick hin scheint. Als die Hexen und die Reapers den Kampf schon für 
verloren halten, passiert etwas ¦berraschendes é 
 
Soweit die Handlung, die flüssig und kurzweilig erzählt wird ï und der man gerne folgt. Sofern man 
das Buch nicht gerade nur wegen der erotischen Szenen lesen wollte, wird man von dem 
spannenden Hintergrund sehr gut unterhalten und f¿hlt sich von den stªndigen āUnterbrechungenó, 
wenn die Protagonistinnen sich vergnügen, direkt schon gestört. 
Aber da man von vornherein wusste, worauf man sich mit dem Titel einlässt ï Blue Panther Books 
ist ein Verlag für erotische Unterhaltungsromane, und auf dem Cover steht dick Ăerotischer 
Romanñ -, wird sich niemand beschweren, anders als bei manchen Paranormale Romances, die 
mit einer packenden Story werben, aber letztlich nur eine öde Aneinanderreihung von verbalen 
Schlagabtauschen und Sex-Szenen zwischen den Paaren, die sich über Umwege finden, im PWP-
Stil bieten (Plot? What Plot?). 
Den Aufhänger für die erotischen Momente liefern Isabelle und Maddox, die anfangs noch ein Paar 
sind und keine Probleme damit haben, sich auch in der Öffentlichkeit ein wenig Spaß zu gönnen. 
Als er sie aus heiterem Himmel kurz und b¿ndig abserviert, sinnt sie auf Rache und āvernaschtó 
alles, was ihr über den Weg läuft, oft auch unter Zuhilfenahme ihrer magischen Fähigkeiten. 
Nat¿rlich ist jedes dieser āOpferó attraktiv, bestens gebaut und ªuÇerst willig. 
Ira und Bianca, die ihrer Freundin Trost spenden, machen munter mit. Das Trio lässt sich sogar mit 
Vampiren ein, die die jungen Frauen vergewaltigen und ausrauben (nicht leer trinken?!) wollen, mit 
einem mächtigen Dämon, den sie durch die Spielchen vor laufender Kamera zwingen wollen, 
keinen Ärger mehr zu machen, anderenfalls würden sie das Video ins Internet stellen, und, und, 
und é 
Freilich handelt es sich hier nur um Fantasien, die die Autorin und auch das Publikum selber kaum 
würden ausleben wollen, denn die Protagonistinnen üben gelegentlich Zwang aus, so dass die 
jeweiligen Männer schon fast vergewaltigt werden (selbstverständlich wollen sie das Abenteuer, 
aber mancher braucht einfach einen kleinen Schubs, um seine Hemmungen zu überwinden), und 
was sie sich selber von ihren Quasi-Vergewaltigern gefallen lassen, es sogar noch großartig 
finden, ist ebenfalls ziemlich grenzwertig. Aber auf Derartiges stößt man häufig in erotischen 
Büchern, und erwachsene Leser wissen damit umzugehen, Fiktion von Realität zu trennen. 
 
Hat man Vergnügen an gut geschriebenen erotischen Romanen, die sogar mit einer spannenden 
Handlung aufwarten, sollte man sich die Serie ĂHexenLustñ nicht entgehen lassen. (IS) 
 
 
Mehr Erotik unter Mystery/Horror, Comic, Manga & Mahnwa. 
 
 

Sekundärliteratur 

 
 

Blizzard Entertainment (Hrsg.) 
Die Art of Blizzard Entertainment, USA, 2013 
Panini Books, Stuttgart, 04/2013 
HC-Album mit Schutzumschlag und Kunstdruckpapier, 
Sekundärliteratur, Bildband, Fantasy, Horror, SF, 978-3-8332-2614-4, 
376/5900 
Aus dem Amerikanischen von Andreas Kasprzak & Tobias Toneguzzo 
Titelillustration von Wei Wang 
Skizzen, ausgeführte Zeichnungen und Malereien im Innenteil von 
verschiedenen Künstlern 
Mit Vorworten von Brom und Samwise Didier sowie Kommentaren von 
Nick Carpenter, Chris Robinson, Chris Metzen, Samwise Didier, 
Christian Lichtner, Josh Tallman, Paul Warzecha 

www.paninicomics.de 

http://www.paninicomics.de/
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www.blizzard.com 
http://jeffchamberlain.com 
www.sonofthestorm.com 
www.weiwangart.com 
www.bromart.com 
 
Blizzard Entertainment entwickelte die populären PC- und Online-Games ĂWorld of Warcraftñ 
(Fantasy), ĂDiabloñ (Horror, Fantasy) und ĂStarCraftñ (SF, Horror). Der groÇe Erfolg der Serien zog 
sehr bald Bücher, Comics, Mangas, Kalender, Trading Cards, Action-Figuren und andere 
Merchandise Objekte nach sich. Zu den Künstlern, die immer wieder mit hervorragenden 
Illustrationen aufwarten, zählen Brom, Samwise Didier, Chris Metzen, Wei Wang und viele andere. 
 
ĂThe Art of Blizzard Entertainmentñ ist ein groÇformatiges HC-Album mit Schutzumschlag und 
Hochglanzpapier im Innenteil. Der dicke, schwere Prachtband bietet auf fast 400 Seiten einige 
Schwarz-Weiß-Skizzen und ïZeichnungen, hauptsächlich jedoch Farbbilder, die wenigstens das 
doppelte Format einer Trading Card haben und sich über zwei Seiten erstrecken können ï hier 
sieht man natürlich sehr viel mehr als auf einer Trading Card. Nahezu 800 fantastische Motive darf 
der Betrachter bewundern! 
Der Fan, der sich in erster Linie für die Bilder interessiert, wird nicht mit langen Erzählungen und 
Erklärungen erschlagen. Nach zwei Vorworten finden sich nur noch kurze Kommentare, die jedoch 
noch genügend Einblicke hinter die Kulissen von Blizzard Entertainment erlauben. Das 
Unternehmen wurde 1991 unter dem Namen Silicon & Synapse gegründet, nannte sich 1993 in 
Chaos Studios und 1994 in Blizzard Entertainment um. Das Spiel ĂWarcraftñ war das erste, das 
unter dem neuen Label erschien und dem Konzern den Durchbruch ermöglichte. 
Das Artbook ist systematisch aufgebaut: Zunächst werden die aufwändigen Illustrationen zu 
ĂWorld of Warcraftñ (172 Seiten) gezeigt. Es folgen jene zu ĂDiabloñ (86 Seiten), darauf die zu 
ĂStarCraftñ (70 Seiten), abschlieÇend Entw¿rfe zu nicht realisierten Projekten und einige humorige 
Weihnachtsmotive mit bekannten Figuren aus den jeweiligen Games (34 Seiten). Die Bilder sind 
sehr detailreich, überwiegend farbenfroh und atmosphärisch ansprechend. Gern verweilt man auf 
so mancher Seite länger, um all die Kleinigkeiten zu entdecken. 
Zu sehen sind die klassischen Figuren wie Orks, Tauren, Nachtelfen, Ghuls, Drachen, Dämonen, 
Ziegenmenschen, Space-Cowboys, Aliens usw., ferner Landschaften, futuristische Städte, 
Raumschiffe etc. Einige Motive wurden beeinflusst von z. B. einem asiatischen oder einem an das 
europäische Mittelalter angelehnten Ambiente, andere scheinen inspiriert von diversen 
Superhelden-Comics (ĂWitchbladeñ, ĂWolverineñ u. a.). 
Die schwarzen Seiten Hochglanzpapier betonen die Farbbrillanz. Die kurzen Texte sind in 
weißer/silberner Schrift und verschiedenen Typen gehalten. Helle/marmorierte Seiten mit 
schwarzer Schrift und Schwarz-Weiß-Zeichnungen sind eher die Ausnahme. 
 
Alles in allem ist ĂThe Art of Blizzard Entertainmentñ ein wunderschºnes Artbook f¿r Fantastik-
Freunde. Man muss kein Gamer sein, die Spiele nicht einmal kennen, um Freude an den 
prächtigen Bildern zu haben. In Hinblick auf Umfang und Ausstattung ist auch der Preis von EUR 
59,- absolut gerechtfertigt. (IS) 
 
 

Gregory Hildebrandt Jr. 
Die J. R. R. Tolkien-Gemälde von Greg und Tim Hildebrandt 
The Tolkien Years of Greg and Tim Hildebrandt, USA, 2013 
Panini Books, Stuttgart, 05/2013 
HC-Album, Sekundärliteratur, Bildband, Fantasy, 978-3-8332-
2618-2, 152/2995 
Aus dem Amerikanischen von Jan Dinter 
Titelillustration, Skizzen und Malereien im Innenteil von Greg 
und Tim Hildebrandt 
Text und Fotos von Gregory Hildebrandt Jr., Spiderwebart 
www.paninicomics.de 
http://brothershildebrandt.com 
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www.spiderwebart.com 
 
Es gibt wohl keinen Fantasy-Fan, dem die Brüder Hildebrandt unbekannt sind. Nicht nur schufen 
sie viele Kalender-Bilder zu Tolkiens ĂDer kleine Hobbitñ und ĂDer Herr der Ringeñ sondern auch 
die aufwändigen Illustrationen zu dem Fantasy-Roman ĂUrshurakñ (mit Co-Autor Jerry Nichols), 
Titelmotive zu Terry Brooks ĂDas Schwert von Shannarañ, Filmplakate zu ĂStar Warsñ, Plattencover 
u. a. für Black Sabbath, Illustrationen für diverse Marvel- und DC-Comics etc. 
Die Zwillingsbrüder wurden 1939 in Detroit, Michigan geboren. 1959 begannen sie, professionell 
fantastische Illustrationen anzufertigen. Tim Hildebrandt starb 2006. 
 
Der vorliegende Bildband, verfasst von Gregory Hildebrandt Jr. (Gregs Sohn) unter Verwendung 
von Original-Zitaten seines Vaters, seines Onkels und vieler anderer, die als Herausgeber, Modell 
usw. an der Entstehung insbesondere der Tolkien-Gemälde beteiligt waren, erzählt vom 
Werdegang der beiden Künstler, wie es dazu kam, dass ihr Name untrennbar mit dem Tolkiens 
verknüpft ist, wie sie arbeiteten, woher ihre Inspiration stammte, wie sich Orte, Charaktere und 
Szenarien vom ersten Entwurf bis hin zu ihrem endgültigen Aussehen wandelten. 
Schon nach wenigen Seiten liest man die Geschichte der Hildebrandts genauso gespannt wie den 
ĂHerrn der Ringeñ. Die Texte sind kurzweilig dank reichlicher Zitate und vieler am¿santer 
Anekdoten. Zudem werden sie regelmäßig von Fotos, Skizzen, ausgeführten Zeichnungen, 
Tuschebildern und Gemälden aufgelockert. Die Bilder haben wenigstens Kreditkartengröße und 
können bis zu zwei Seiten belegen. 
Das Layout ist großzügig und gefällig. Die schwarzen Hochglanzseiten sehen edel aus und 
betonen die Farbenpracht der Ölgemälde, haben jedoch den Nachteil, dass bei aller Vorsicht beim 
Umblättern immer mal ein Fingerabdruck zurückbleibt. Die Texte sind in weißer und gelber Schrift 
in unterschiedlichen Typen und Größen gehalten. 
Obwohl man viele, vielleicht sogar alle Gemälde kennt ï aus anderen Bildbänden, von Trading 
Cards etc. -, ist das Buch eine lohnende Anschaffung für Fans, da es sehr viel Hintergrundmaterial 
und unbekannte Fotos/Zeichnungen enthält und man einerseits viel über die Künstler, andererseits 
auch so manches über ihre Malereien erfährt. (IS) 
 
 

Geschichte/Archäologie & Geographie 

 
 

Archäologisches Landesmuseum Baden-Württemberg (Hrsg.) 
Caracalla: Kaiser ï Tyrann ï Feldherr 
Zaberns Bildbände zur Archäologie/Sonderbände der antiken 
Welt 
Verlag Philipp von Zabern, Darmstadt/Mainz, 06/2013 
HC, Sachbuch mit Schutzumschlag, Bildband, 
Geschichte/Archäologie, 978-3-8053-4611-5, 144/2999 
Titelmotiv ĂB¿ste des Caracallañ (Kopie: Archªologisches 
Landesmuseum Baden-Württemberg, Foto von M. Hoffmann; 
ĂWeihinschrift f¿r Caracalla und Iulia Domna aus Brackenheim-
Meimsheimñ (Archªologisches Landesmuseum W¿rttemberg 
Stuttgart), Goto von O. Harl: ĂRekonstruktion des Bogens von 
Dalkingenñ (Landesamt f¿r Denkmalpflege Baden-Württemberg), 

Vorlage von K. Kortüm 
128 Farb- und 24 SW-Abbildungen im Innenteil aus verschiedenen Quellen 
www.zabern.de 
www.limesmuseum.de 
www.limestor-dalkingen.de  
 
Begleitend zu der ĂCaracallañ-Ausstellung im Limesmuseum von Aalen (21.6. ï 3.11.2013) ist im 
Verlag Philipp von Zabern ein weiterer ĂSonderband der antiken Weltñ erschienen, der diesem 
umstrittenen römischen Kaiser gewidmet ist. 
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